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DFB
Die Finanzkrise hat nun
auch endgültig die Stadt
Waiblingen erreicht und so-
mit unseren städtischen
Haushalt. Nachdem in der
letzten Gemeinderatssit-
zung der Nachtragshaus-
halt für 2009 eingebracht
wurde, geht es nun schon
mit großen Schritten an die Planungen für
2010. Die kommenden wirtschaftlich schwieri-
gen Jahre kann die Stadt nur gut überstehen,
wenn alle gemeinsam an einem Strang ziehen.
Die Verwaltung, der Gemeinderat und die Ort-
schaftsräte müssen gemeinsam nach Lösungen
suchen, vorhandene Strukturen und geplante
Vorhaben auf den Prüfstand stellen. Auch
sonst oft heikle und unangenehme Themen
müssen angesprochen werden. Die noch zu
bildende Haushaltsstrukturkommission wird
diese Arbeit zusätzlich unterstützen.

Zum Glück gibt es aber auch noch erfreuli-
che Dinge in diesen unerfreulichen Zeiten zu
berichten. Nach Jahren der Planung bzw. der
Suche nach einem geeigneten Grundstück
kann nun in Hegnach endlich die von der Be-
völkerung und dem Ortschaftsrat langersehnte
Pflegeeinrichtung in der Ortsmitte gebaut wer-
den. In der Sitzung des Ortschaftsrats letzten
Freitag wurde die terminliche Planung von der
Diakonie Stetten vorgestellt. Mit dem Abbruch
der vorhandenen Gebäude soll noch in diesem
Jahr begonnen werden. Die Stadtverwaltung
hat zugesichert, den Bauantrag zügig zu bear-
beiten, so dass wir vielleicht schon im ersten
Quartal 2010 den ersten Spatenstich machen
können. Ein wichtiger Meilenstein für die Ort-
schaft Hegnach und seiner Einwohner.

Diesen Monat stehen auch noch wichtige
Personalentscheidungen an. In den Ortschaf-
ten Hohenacker und Hegnach sind die offenen
Stellen der Ortsvorsteher noch zu besetzen. Ich
wünsche allen beteiligten Gremien eine glück-
liche Hand bei dieser wichtigen Entscheidung.
– Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

Silke Hernadi

FDP
Bei der Ferienbetreuung für
Kinder und Jugendliche hat
die Stadt Waiblingen – ge-
meinsam mit umliegenden
Gemeinden – ein herausra-
gendes Angebot: In der Kin-
derspielstadt Remsolino le-
ben die Kinder auf spieleri-
sche Art den Alltag wie Erwachsene: Sie wäh-
len ihren eigenen Bürgermeister, arbeiten in
der Spielstadt etwa als Bäcker, Fotograf oder
Polizist, holen sich ihr Gehalt bei der Bank ab,
müssen ihr Mittagessen mit den Spieltalern be-
zahlen und ab und zu muss auch einer vor Ge-
richt. Die Kinder haben großen Spaß während
ihrer ein oder zwei Wochen in der Spielstadt.
Abgesehen von diesen zwei Wochen fehlt es
aber bisher an regelmäßigen halb- oder ganztä-
gigen Ferienangeboten auch während der
Pfingst- und Herbstferien. Im Sommerferien-
programm der Stadt sind interessante Angebo-
te für Kinder aufgeführt, die sich aber jeweils
nur über wenige Stunde erstrecken. Einige
Vereine in der Stadt bieten sportliche Wochen
wie Fußball- oder Tenniscamps an; von ihren
Angeboten erfahren Eltern aber meist nur,
wenn das Kind im Verein bereits aktiv ist. Ein
Blick über die Stadtgrenzen zeigt, dass andere
Gemeinden bei der Ferienbetreuung weiter
sind als wir in Waiblingen.

Nachhaltige Familienpolitik ist vor allen
Dingen Kommunalpolitik und ein wichtiger
Standortfaktor. Unter Bündelung der Möglich-
keiten und Kräfte in der Stadt sollten wir ein
Ferienprogramm erarbeiten, das Eltern die
Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleich-
tert und sinnvolle Freizeitaktivitäten der Kin-
der unterstützt. Angesichts der sehr ange-
spannten Finanzlage sei betont, dass solche Fe-
rienangebote nicht unbedingt teuer sein müs-
sen: Etwa ein Programm „Spiel und Spaß im
Freibad“ kostet kaum mehr als den Eintritt. Ein
wirklich breites Angebot kann aber nur durch
Zusammenarbeit mit Privaten und vor allen
Dingen den Vereinen zustande kommen. – Im
Internet: www.fdp-waiblingen.de. Julia Goll

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Beim „Waiblinger Unternehmertag“ informierte Oberbürgermeister Hesky auch über die Lage
der Stadt. Gastgeber war in diesem Jahr die Firma Ring Textilservice in Hohenacker. Fotos: Peters

Links „Flachwäsche“, rechts „Berufskleidung“ – die Firma Ring Textilservice hat bei schmutziger
Wäsche Lösungen für alle Fälle. Bei einer Führung durch das Werk am „Waiblinger Unternehmer-
tag“ am Donnerstag, 5. November 2009, haben sich Unternehmer, Stadträte (vor der Treppe die
Stadträte Friedrich Kuhnle und Klaus Riedel, zwischen ihnen Erster Bürgermeister Martin Staab)
und auch Oberbürgermeister Hesky (am Treppenkopf) einen Eindruck verschafft. Foto: David

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 12. November 2009, findet
um 18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Ausschusses für Wirt-
schaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. a) Feststellung der Jahresrechnung 2008

b) Schlussbericht der örtlichen Prüfung –
Revisions- und Wirtschaftlichkeitsbe-
richt 2008/2009

3. Eigenbetrieb Abwasser
a) Erlass einer Betriebssatzung
b) Satzung zur Änderung der Hauptsat-

zung
4. Stadtbücherei – Jahresbericht, Ausblick
5. Einrichtung einer Haushaltsstrukturkom-

mission
5. Annahme von Spenden
6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Donnerstag, 19. November 2009, findet
um 18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgaben nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bestellung von Ortsvorstehern:

a) Ortschaft Waiblingen-Hegnach
b) Ortschaft Waiblingen-Hohenacker

4. Jahresrechnung der Stadt Waiblingen:
a) Rechnungsjahr 2008 – Feststellung
b) Schlussbericht der örtlichen Prüfung –

Revisions- und Wirtschaftlichkeitsbe-
richt 2008/2009

5. Eigenbetrieb Abwasser:
a) Erlass der Betriebssatzung
b) Satzung zur Änderung der Hauptsat-

zung
6. Einrichtung einer Haushaltsstrukturkom-

mission
7. Befristete Erhöhung des Steuerhebesatzes

für die Grundsteuer B – Beschluss einer
Hebesatzsatzung

8. Umbau und Erweiterung des Kindergar-
tens Obsthalde – Energetische Sanierung
des Dachs und der Dachaufkipper – Inves-
titionsprogramm des Bunds zur Kinderbe-
treuungsfinanzierung 2008-2013 – Pla-
nungsbeschluss

9. Verschiedenes
10. Anfragen

Historischer Gang
über den Friedhof
„Und wenn auch wir einst schlafen gehen“ ist
der Titel der Führung über den Waiblinger
Friedhof, die Wolfgang Wiedenhöfer am
„Volkstrauertag“, Sonntag, 15. November
2009, für Erwachsene und Kinder von zwölf
Jahren an anbietet. Auf dem Rundgang erklärt
er Begräbniskultur aus drei Jahrhunderten.
Treffpunkt für diese Führung ist am Hauptein-
gang des Waiblinger Friedhofs Waiblingen,
Alte Rommelshauser Straße, und zwar um 14
Uhr. Die einstündige Führung, die von der
WTM-GmbH veranstaltet wird, kostet pro Teil-
nehmer 7,50 Euro. Foto: Öffentlichkeitsarbeit

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tet Waiblingerinnen und Waiblingern die
Möglichkeit, ihre Anliegen direkt mit
ihm zu besprechen. Die Bürgersprech-
stunde ist im Zimmer des Oberbürger-
meisters im Rathaus, Kurze Straße 33,
Ebene 4, Zimmer 402, geplant, diesmal
am Mittwoch, 18. November 2009, in der
Zeit von 14 Uhr bis 16 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich; für jeden ist
eine Zeitdauer von etwa zehn Minuten
vorgesehen. Falls Anliegen in der
Sprechstunde nicht sofort geklärt werden
können, erhalten die Bürgerinnen und
Bürger anschließend eine Nachricht.

Am Mittwoch, 18. November

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

Bei einer Gedenkfeier mit anschließender
Kranzniederlegung soll am Volkstrauertag,
Sonntag, 15. November 2009, um 11.15 Uhr auf
dem Waiblinger Friedhof (vor der Kapelle) der
Opfer von Krieg und Gewalt gedacht werden.
Die Andacht wird musikalisch von einem Blä-
serensemble des Städtischen Orchesters Waib-
lingen begleitet. Schon um 10.30 Uhr legt die
Reservistenkameradschaft einen Kranz am
Mahnmal vor dem Rathaus nieder.

Auf dem Waiblinger Friedhof

Der Toten gedenken

Personalaufbau. Gewünscht werde immer
noch eine bessere Anbindung an Bundesstra-
ßen und Autobahnen; auch der Wunsch nach
einem weiteren Hotel wird wieder genannt.

Innovationen und Forschung
aus Bönnigheim

Prof. Dr. Stefan Mecheels vom Hohenstein-
Institut in Bönnigheim, dem langjährigen Part-
ner von Ring Textilservice in den Bereichen
Zertifizierung, Forschung und Entwicklung
oder Innovationsmanagement, berichtete in
seinem Gastreferat über die Vergabe von Zerti-
fikaten – unter anderen für die Ring Textilser-
vice –, aber auch über die Innovationen und
Forschungen im eigenen Haus, seien es Anti-
Milbenmatratzen, beheizbare Skihandschuhe,
Kleidung mit Wäscheschutz oder Wundaufla-
gen mit Wirkstoffdepots. Zum Aufgabengebiet
des Instituts gehört vor allem die Textilprü-
fung, die heutzutage zu 90 Prozent im Ausland
vorgenommen werde, weil in Deutschland im-
mer weniger Bekleidung hergestellt werde.
Die Tests werden vor Ort vorgenommen oder
auch in den Labors - stets nach bestimmten
Qualitätsrichtlinien. Wird denen entsprochen,
werden Gutachten und Prüfsiegel vergeben.

der Stadt zu verändern. Der zweite Bauab-
schnitt beim Postplatz komplettiere bald die
Innenstadt, deren Attraktivität hoch gehalten
werden müsse; bis Anfang 2011 sei das Markt-
dreieck saniert. Die Lebensmittelversorgung in
den Ortschaften sei oder werde rasch gesi-
chert, ebenfalls die dezentrale Betreuung von
Senioren; in der Neustädter Straße gehe es vo-
ran; die Wohngebiete „Wasen“ und „Untere
Röte“ würden bald begonnen und werteten
ihre jeweiligen Quartiere stark auf. Das tue
überdies die Galerie Stihl Waiblingen mit
Kunstschule und neuer Häckermühle auf dem
Gebiet der weichen Standortfaktoren.

Das „Eisental III“ sei erschlossen, und selbst
wenn in der derzeitigen Wirtschaftslage die
Grundstücke nicht weggingen „wie warme
Semmeln“, sei es durchaus von Vorteil, wenn
man Reserveflächen zur Verfügung habe.
Kompetenzzentrum für Verpackungs- und
Automatisierungstechnik, Haus der Innovatio-
nen, Energieagentur Rems-Murr, Gründung
der Wirtschafts-, Tourismus- und Marketing-
GmbH - die Liste der jüngsten Errungenschaf-
ten ist lang. Neue Chancen täten sich auch auf
dem Waiblinger Krankenhausgelände auf,
wenn 2013 das Winnender Klinikum eröffnet
würde. Dabei sei die Frage „Was brauchen
Stadt und Kreis“ von besonderer Bedeutung.

Allerdings mache die globale Wirtschafts-
und Finanzkrise auch vor Waiblingen nicht
Halt, sprach Andreas Hesky weiter. Umsatz-
einbußen bei den Firmen führten zu weniger
Steuereinnahmen und einer schwierigeren
Haushaltssituation. 44 Prozent weniger Ge-
werbesteuer- und 15 Prozent weniger Einkom-
mensteuereinnahmen seit dem Jahr 2007 wirk-
ten sich nun einmal aus und die Grenzen der
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit seien er-
reicht. Waiblingen sei von einigen wenigen
großen Unternehmern abhängig: von 4 700 Ge-
werbesteuerpflichtigen zahlten 872 ihren Obu-
lus an die Stadt, dabei brächten 21 der größten
52 Prozent des gesamten Gewerbesteuerauf-
kommens auf.

Es gelte den städtischen Haushalt auf alle
Ansätze hin zu überprüfen und zu sparen, wo
es geht, um den Besorgnis erregenden Schul-
denstand - von zwölf Millionen Euro im Jahr
2007 auf 39 Millionen Euro derzeit - zu verrin-
gern. Mit dem „geliehenen“ Geld müssten mo-
mentan die laufenden Ausgaben finanziert
werden. Dennoch sei der Standard der Infra-
struktur in Waiblingen hoch und dazu trügen
nicht zuletzt die Unternehmen in der Stadt bei.

Mit ihnen sollen noch intensivere Gespräche
geführt werden, um neue Entwicklungen früh-
zeitig erkennen zu können und Belastungen
am Standort, die beseitigt werden könnten,
auch zu beseitigen. „Wir wissen, dass Sie zu
kämpfen haben!“ Die im „Wirtschaftsbarome-
ter“ abgefragten Zahlen zeugten dennoch von
einer prinzipiellen Standortzufriedenheit; 70
Prozent zeigten sich nämlich zufrieden. Im üb-
rigen sei es fraglich, ob ein „Wirtschaftsbaro-
meter“ auskunftsfähig und repräsentativ sei,
wenn von mehr als 370 befragten Unterneh-
men in der Stadt nur 55 antworteten. Von den-
jenigen aber planten nur vier Prozent einen
Personalabbau, 17 Prozent hingegen sogar den

„Waiblinger Unternehmertag“ diesmal zu Gast bei der „Ring Textilservice“ in Hohenacker

Hesky: „Wir gehen sorgsam mit Ihrem Geld um!“

Gastgeber des Unternehmertags am Donners-
tag, 5. November 2009, war die Firma Ring
Textilservice GmbH in Hohenacker. Geschäfts-
führer Jens Reimann, der die etwa 70 Vertreter
Waiblinger Unternehmen begrüßte, außerdem
IHK-Rems-Murr-Präsident Claus Jürgen Paal,
IHK-Geschäftsführer Hans-Martin Gayer und
Joachim S. Rapp, Geschäftsführer der Kreis-
Handwerkerschaft, sowie Stadträte, stellte den
Gästen die Ring Textilservice vor. Die aus der
1910 in Esslingen gegründeten Wäscherei Bo-
cher hervorgegangene und seit 18 Jahren in
Hohenacker angesiedelte Firma ist nach Fusio-
nen und Neufirmierungen über die Jahrzehnte
hinweg nun führend im Bereich der Mietwä-
sche und der Reinigungstechnologie.

180 Mitarbeiter befassen sich täglich mit 30
Tonnen Wäsche und mehr als 8 000 Stücken
Berufskleidung. Sei man noch in den 70er-Jah-
ren mit dem „Wasch- und Kragendienst“ so-
wie dem Heißmangeln befasst gewesen, sei die
Ring Textilservice heute Pionier auf dem
Markt. Konsequente Verbesserungen der Pro-
duktionsprozesse und das Bündeln von Pro-
dukten und Dienstleistungen betrachtet die
Firma als besonders wichtig auf einem Markt
mit immer stärkerem Wettbewerb. Ohne stän-
dige Investition in Neuerungen würde das Un-
ternehmen heute nicht so gesund dastehen, be-
tonte Reimann.

Beim Gang durch den vollautomatisierten
Betrieb ist in der Tat von Waschmaschinen und
Bügelbrettern weit und breit nichts zu sehen.
Stattdem gibt es hochmoderne Transportstra-
ßen, auf denen Wäschesäcke computergesteu-
ert an der Decke entlangfahren – zu den
Wasch-, Bügel- und Faltanlagen neuster Tech-
nik. Das Unternehmen arbeitet bundesweit für
Hotels und Gastronomie, Krankenhäuser so-
wie Firmen, die Berufskleidung nützen, sei es
für Reinräume, für Großmetzgereien, für Au-
tohersteller oder Betriebshöfe. Es bietet diese
Berufskleidung selbst zum Mieten und an-
schließenden Reinigen an, nimmt aber auch
„fremde“ Berufskleidung an. Ausgeklügelte
Barcode-Systeme schleusen die verschiedenen
Wäscheteile durch den Reinigungsprozess
und sichern zu, dass jedes Stück gereinigt, ge-
trocknet, geplättet, womöglich geflickt oder
mit neuen Leuchtstreifen ausgestattet wird.
Wasser- und Waschmittel-Sparen sind dabei
selbstverständlich. Auf die menschliche
„Handarbeit“ kann freilich nicht verzichtet
werden – beim Sortieren oder auch in Spezial-
fällen wie der Kleidung aus Seniorenheimen.

Stadt hat kräftig in die Infrastruktur
investiert

Dass die Waiblinger Wirtschaft einzigartige
Stärken habe, was Innovationskraft, Technolo-
gie- oder Kostenführerschaft angehe, hob
Oberbürgermeister Hesky hervor. Nicht selten
belegten sie in ihrer jeweiligen Branche Spit-
zenplätze. Dazu wolle auch die Stadt ihren Bei-
trag leisten – mit einer sehr guten Infrastruk-
tur. In den vergangenen Jahren habe Waiblin-
gen erheblich in die kommunale Wirtschafts-
förderung und in den Ausbau der Infrastruk-
tur investiert, um „harte“ wie „weiche“ Stand-
ortfaktoren zu verbessern und um das Image

(dav) 26,5 Millionen Euro Gewerbesteuereinnahmen kann die Stadt Waiblingen
in diesem Jahr voraussichtlich „verbuchen“. Angesichts der Tatsache, dass man
zu Beginn des Jahres noch mit 40 Millionen Euro gerechnet hatte, sei die Zahl be-
denklich, meinte Oberbürgermeister Andreas Hesky beim „Waiblinger Unter-
nehmertag“ gegenüber Vertretern aus Handel und Gewerbe. In diesen wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten seien 26,5 Millionen Euro andererseits auch eine
gute Zahl, betonte er. Kollegen aus vergleichbaren Städten hätten weitaus we-
niger zur Verfügung – und: „Wir sind halt auch verwöhnt.“ Die Stadt sei sich je-
denfalls sehr wohl bewusst und dankbar dafür, dass die Unternehmer Waiblin-
gens in diesen Tagen alles daran setzten, um Arbeitsplätze zu erhalten, und er
versicherte: „Wir gehen sorgsam mit Ihrem Geld um!“
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Der Waiblinger Martinimarkt hat am Sonntag, 8. November 2009, eine Menge zu bieten gehabt: von hilfreichen Präsentationen zur Fensterreini-
gung, Dekorativem, einem Begleitprogramm am Wegesrand oder einem Angebot für Weinzähne. Fotos: Greiner/Montage: Mogck

ten, mit einer garantierten Reifezeit von wahl-
weise drei oder zehn Monaten, das Angebot
appetitlich aufgebaut in ganzen oder halben
Rädern, Stücken und Probierhäppchen.
„Möcht’sch a Handtäschle?“ diese freundlich-
liebevolle Frage förderte leuchtende Augen bei
der so Befragten zutage, mit einem schroffen
„nee, mir zu uncool“ erteilte hingegen eine
Tochter ihrem Vater abschlägigen Bescheid für
das ihr unterbreitetes Angebot.

Nur gut, dass die Auswahl groß genug war
und damit jeder Geschmack zufrieden gestellt
werden konnte – bacchantisch im Kameral-
amtskeller bei den Ergebnissen des ökologi-
schen Weinbaus, zu denen freundlich herein-
gebeten wurde oder optisch im Schlosskeller,
wo die ferngesteuerten Modellbaufahrzeuge
die vorwiegend männlichen Herzen höher
schlagen ließen. Neuigkeiten des Automobil-
markts, Bekleidung aller Art, Früchte, frisch
oder in Schokolade, Gewürze, Dinkelkissen
oder Felle, die es auch zu Hausschuhen verar-
beitet gab, an diesem Markttag blieben keine
Wünsche offen und falls doch: die zur unge-
wöhnlicher Zeit, am Sonntag, geöffneten Ge-
schäfte sorgten für Abhilfe.

in Richtung Rathaus oder dem Hochwacht-
turm entgegen, in der Langen Straße oder rund
um das Beinsteiner Tor.

Von den nützlichen Helfern für „Haus und
Hof“, die an einigen Ständen feil geboten wur-
den, einmal abgesehen, boten die Marktbeschi-
cker mit ihren Verkaufstalenten auch reichlich
Unterhaltung. Bis eine Kittelschürze in Kas-
sakform „an die Frau“ gebracht ist, selbstver-
ständlich nicht, ohne den Gatten in die Wahl
des Dekors einzubeziehen, dies lieferte beste
Unterhaltung. Ebenso der versierte Verkäufer,
der mit seiner Demonstration eines Fenster-
putzers ein großes Publikum um sich scharte.
Scheinbar von Geisterhand verwandelte sich
das schmutzige Fenster in eine saubere, trocke-
ne Scheibe, und dies mit nur wenigen mühelo-
sen Handbewegungen seines handlichen Wi-
schers. Nur die Zweifler dieser magischen
Technik zögerten beim Kauf, die Mehrheit in-
des wurde Teil dieser Revolution im Dienst
des klaren Durchblicks.

Für vorweihnachtliche Stimmung sorgten
hölzerne Elche, Tannen und Rentiergespanne,
Gestecke und filigran gearbeitete Sterne aus al-
lerlei Flechtwerk. Wer rundum Gutes für sich
tun wollte, war am Stand der Honig verarbei-
tenden Zunft an der richtigen Stelle. Vom auf
dem „Bienengold“ basierenden „Traumbad“,
Creme, über Seife, Varianten des Honigs, ein-
gelegten Früchten und Getränkespezialitäten
bis zu Honiggebäck – ein Versuch waren all
diese Produkte wert. Vor Ort zum Probieren
gereicht wurden auch verschiedene Käsesor-

Waiblinger Martinimarkt lockt bei regenfreiem Wetter viele Besucher in die Innenstadt

Markttreff im besten Sinn und in voller Vielfalt

So viel vorab: Aktionsclown Willi friert doch!
Der agile Künstler, der mit flotten Sprüchen,
Balance-Akten, Einrad, Jonglage und brennen-
den Fackeln inzwischen sicherlich auf sein
Waiblinger Stammpublikum zählen darf und
zu jeder Jahreszeit im dünnen T-Shirt auftritt,
zieht am Ende seiner Vorstellungen doch eine
Winterjacke über. Mit dieser Bekleidungsform
hatte er eine Gemeinsamkeit mit seinem Publi-
kum, das das Marktgeschehen ebenfalls warm
bekleidet genießen konnte. Für alle Fälle: mit
einer guten kulinarischen Grundlage im Ma-
gen fror es sich außerdem weniger. Ob man
sich für eine klassische Bratwurst, eine süße
oder salzige Version eines aus dem ungari-
schen stammenden „Langosch“ oder für ein
Stück Kuchen entschied; ob man an einem
Marktstand eine deftige Kartoffel- oder Kür-
bissuppe oder an einem speziellen Holzofen-
Backhaus eine „Dinnede“ wählte – gut gestärkt
ließ es sich erholt bummeln. Und dies von der
Bahnhofstraße zum Postplatzforum, von dort

(gege) Ein „Hallo, bist Du auch wieder da?“ oder „Ja dass wir uns g’rad hier tref-
fet!“ – Ausrufe wie diese waren untrügliche Zeichen dafür, dass der Waiblinger
Martinimarkt am vergangenen Sonntag, 8. November 2009, ein wichtiger Treff-
punkt im letzten Quartal des Jahres ist. Regenfreies Marktgeschehen, wie es ur-
sprünglicher nicht hätte sein können: die attraktiven Angebote lassen die Men-
schen in die Stadt strömen, man trifft sich, tauscht sich aus, kauft und genießt –
und dies nicht nur unter freiem Himmel, sondern auch in den Geschäften, die an
diesem Tag ihre Pforten geöffnet hielten.

Katharina und Anton Freess haben am Mittwoch, 4. November 2009, in ihrem Haus am Hauswein-
berg das Fest der Eisernen Hochzeit begehen können. Beinsteins Ortsvorsteher Thilo Schramm hat
dem Jubelpaar gratuliert. Foto: Peters

über sich, dass er ein ungarischer Schwabe ist,
der zwei Heimaten hat und in beiden tief ver-
wurzelt ist. Auch am Akzent der beiden ist zu
hören, dass hier ein ungarisches und schwäbi-
sches Herz schlagen. „Manchmal sprechen wir
auch noch Ungarisch, vor allem wenn die Kin-
der mal nicht hören sollen, worüber wir uns
unterhalten. Das ist sehr praktisch“, gibt Ka-
tharina Freess mit einem Augenzwinkern zu.
Vor vier Jahren waren sie das letzte Mal in Un-
garn, aber nochmal, sind sich die beiden einig,
werden sie ihr Geburtsland aufgrund der be-
schwerlichen Anfahrt wohl nicht besuchen.

Ortsvorsteher Thilo Schramm gratulierte
mit einem großen Blumenstrauß, einem Wein-
Präsent und einer Ehrenurkunde, in der Minis-
terpräsident Günther Oettinger seine Glück-
wünsche ausspricht. „Wir kennen uns mittler-
weile schon richtig gut“, schmunzelte der
Ortsvorsteher: er hatte schon zum 80. und 85.
Geburtstag der beiden und bereits zur Dia-
mantenen Hochzeit fünf Jahre zuvor gratuliert.
Schon jetzt freuen sich alle Beteiligten auf das
nächste Jubiläum im Hause Freess.

(jope) Fröhlich, entspannt und zufrieden ha-
ben Katharina und Anton Freess auch einen
Tag nach ihrem 65. Hochzeitstag in ihrem Bun-
galow am Hausweinberg in Beinstein gewirkt.
Viele waren an ihrem Ehrentag am Mittwoch,
4. November 2009, zum Gratulieren gekom-
men, aber auch noch einen Tag später schaute
immer wieder jemand herein oder rief an. Fei-
ern wollten die 86 Jahre alte Katharina Freess
und ihr drei Jahre älterer Mann Anton aber erst
am Wochenende im Kreise ihrer Familie im
heimischen Wintergarten. Ihre Kinder, Enkel
und sogar schon deren Kinder haben sie gern
in ihrer Nähe und sind stolz auf sie. Zwar woh-
nen nicht mehr alle im unmittelbaren Umkreis,
aber trotzdem ist der Kontakt sehr gut. Die fi-
dele Katharina Freess passt sogar regelmäßig
auf ihre zwei Urenkel auf. „Das macht mir so
viel Freude und hält mich jung“, lächelt sie.

Auch Anton Freess hält sich auf seine Art
agil. Zwar treten hier und da ein paar kleinere
altersbedingte Beschwerden auf, trotzdem ge-
nießt der ehemalige selbstständige Gipser
schon seit 28 Jahren den Ruhestand. „Langwei-
lig ist mir noch nie gewesen“, versichert er,
denn er beschäftigt sich teilweise noch bis heu-
te in verschiedenen Einrichtung wie dem
Schwäbischen Albverein, dem Obst- und Gar-
tenbauverein oder auch in der CDU, für die er
früher im Beinsteiner Rat vertreten war.

Überdies verfasst er gerade die gemeinsame
Lebensgeschichte in einer Familienchronik.
Und wahrlich gibt es viel zu berichten. „Es gab
gute und natürlich auch schlechte Jahre“, sind
sich die beiden Jubilare sicher. Eigentlich stam-
men die beiden nämlich aus Ungarn, wo sie
sich kennengelernt und geheiratet hatten.
Doch schon kurz danach kam Anton Freess
ausgerechnet am Heiligen Abend 1945 für vier
Jahre in russische Kriegsgefangenschaft. „Es
war seine vierjährige Hochzeitsreise“, witzelt
Katharina Freess zu diesem Thema ein wenig
sarkastisch. Als er ausgerechnet an ihrem Ge-
burtstag aus Russland zurückkehrte, beschloss
man rasch, Ungarn zu verlassen und nach
Deutschland zu kommen, da dort schon Ver-
wandschaft lebte und beide Deutsch sprachen.

Ihre erste Anlaufstation war damals Stetten,
von dort aus zogen sie nach Beinstein und sind
ihrer Ortschaft nun schon seit fast 60 Jahren
immer treu geblieben. Anton Freess sagt selber

Eiserne Hochzeit beim Ehepaar Freess

Beinsteiner „Urgesteine“
mit ungarischen Wurzeln

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 12. November: Dr. Wolfgang
Fritz, Zeisigweg 19, zum 85. Geburtstag.
Am Freitag, 13. November: Frida Haller geb.
Fischer, Lerchenbergstraße 1 in Bittenfeld, zum
94. Geburtstag. Frieda Engelhardt geb.
Schlepp, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum
85. Geburtstag. Anneliese Kurz geb. Heyde,
Hausgärten 23/1, zum 85. Geburtstag. Gisela
Kögel geb. Leitmann, Theodor-Kaiser-Straße
34, zum 80. Geburtstag. Walter und Hilde Fi-
scher geb. Diegel, Alfred-Diebold-Weg 7, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 14. November: Klara Bambach
geb. Schäfer, Talstraße 16, zum 93. Geburtstag.
Antonia Tseb geb. Akensova, Dammstraße 2,
zum 90. Geburtstag.
Am Sonntag, 15. November: Dr. Helmut Wild,
Schneiderweg 33 in Neustadt, zum 90. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 18. November: Klara Bürkle
geb. Kolb, am Kätzenbach 81, zum 85. Geburts-
tag.

bund, dem württembergischen Behinderten-
und Rehabilitationssportverband und dem
Sportkreis Rems-Murr. Die Veranstaltung soll
Möglichkeiten aufzeigen, die der Sport Men-
schen mit Migrationshintergrund, sozial be-
nachteiligten Jugendlichen, Behinderten und
Senioren bietet. Die Öffnung des Sports für
diese Zielgruppen ist Chance und Herausfor-
derung und ermöglicht neue Formen der ver-
netzten Kooperation unterschiedlicher Akteu-
re.

Referenten stellen bei diesem Fachtag Infor-
mationen, Handlungsorientierungen und An-
gebote zu den genannten Zielgruppen vor. Im
Anschluss daran sollen in Foren zu den einzel-
nen Zielgruppen gemeinsam mit den Teilneh-
mern die einzelnen Themen vertieft diskutiert
und bearbeitet werden. Als Gastredner konnte
Erwin Staudt, der Präsident des VfB Stuttgart,
für ein Impulsreferat gewonnen werden. Der
VfB Stuttgart steht für eine erfolgreiche Inte-
grationsarbeit im Sport, die Teilnehmer kön-
nen sich also aus erster Hand darüber infor-
mieren.

Die Veranstaltung richtet sich an Vereine,
Lehrkräfte, ErzieherInnen, Einrichtungen der
Kinder- und Jugendarbeit, Kirchen sowie viele
weitere Institutionen aus dem ganzen Rems-
Murr-Kreis. Im Rahmen des Fachtages soll
eine Bestandsaufnahme erfolgen, Netzwerke
können gebildet und Lösungsansätze entwi-
ckelt werden. Die Veranstaltung soll Auftakt
für einen kreisweiten Prozess der Weiterent-
wicklung von Integrationsarbeit im Sport sein.

Mehr Informationen gibt es bei der Abtei-
lung Sport der Stadt Waiblingen, Andreas
Schwab, � 07151 2001-13, E-Mail: andre-
as.schwab@waiblingen.de. Dort sind auch An-
meldungen möglich.

Das neue Sportportal
Wer wissen will, was sportlich in Waiblingen
gerade läuft, wer das richtige Sportangebot für
sich oder die Familie sucht, ist bei der Internet-
adresse www.sport-in-waiblingen.de genau
an der richtigen Stelle, übrigens auch diejeni-
gen, die sich und ihr Sportangebot vorstellen
wollen oder die einen Übungsleiter für ihre
Sportgruppe suchen, sollten die neue Internet-
plattform für den Sport anklicken.

Interkulturelles Training
Inhalt: Theoretische und praktische Impulse
zur Inszenierung von Spiel und Bewegung mit
benachteiligten Jugendlichen mit Migrations-
Hintergrund. Zielgruppe: ehrenamtliche
Übungsleiter, Lehrkräfte. Referent: Mobile Ju-
gendarbeit Waiblingen. Ort: Alte Turnhalle
VfL Waiblingen.

Weiteres Programm und Anmeldung
12.30 Uhr: Mittagessen/Fitness-Büfett in den
„Remsstuben“ (8 Euro ohne Getränke)
13.30 Uhr: gemeinsame Feedback-Runde
14.00 Uhr: Ende
Bitte bringen Sie die passende Sportbeklei-
dung mit. Es gibt einen Transfer zu den Sport-
stätten. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist
kostenlos.

Anmeldungen sollten an die Abteilung
Sport der Stadtverwaltung Waiblingen gerich-
tet werden, An der Talaue 4, 71334 Waiblingen;
per Fax an 07151 2001-87. E-Mails sind an die
sportabteilung@waiblingen.de zu richten.

Kreisweiter Fachtag „Sport integriert“
am 4. Dezember
Der Sport bietet mit seinen weitreichenden in-
dividuellen Chancen und sozialen Möglichkei-
ten ein wichtiges Handlungsfeld und eine
Plattform, um Menschen in die Gesellschaft
einzubinden. Sport und Bewegung ermögli-
chen das Erleben und Erfahren von Gemein-
schaft, das Verstehen der eigenen Person und
der des anderen und sind damit ein erster
wichtiger Schritt zum gegenseitigen Verständ-
nis. Dazu veranstaltet die Stadt Waiblingen ge-
meinsam mit dem Kreisjugendring Rems-
Murr am Freitag, 4. Dezember, von 15 Uhr bis
20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen den
kreisweiten Fachtag „Sport integriert – Chance
und Herausforderung“ – in Kooperation mit
dem Landessportverband Baden-Württem-
berg, dem württembergischen Landessport-

Für Übungsleiter in Waiblinger Sportvereinen
ist der „Große Aktionstag“ am Samstag, 14.
November 2009, im Bürgerzentrum Waiblin-
gen gedacht, bei dem es um „Präsentation,
Fortbildung und Kommunikation“ geht. Nach
der Begrüßung im Welfensaal um 9 Uhr wer-
den die Interessenten ans Thema herangeführt.
Um 10 Uhr beginnen drei Workshops. Der
„Waiblinger Übungsleiter“ ist eine Ergänzung
zum lizenzierten Übungsleiter und unterstützt
die Möglichkeiten einer sportlichen Fortbil-
dung für ehrenamtliche Trainer und Übungs-
leiter ohne Lizenz sowie für Lehrkräfte, Erzie-
herinnen und Erzieher.

Mit der Teilnahme an mindestens drei Ver-
anstaltungen aus den Bereichen Sportpraxis,
Sportpädagogik und Sportsicherheit/Sport-
recht können Interessierte „Waiblinger
Übungsleiter“ werden. Anerkannt wird das
Teilnehmen an Veranstaltungen des Württem-
bergischen Landessportbunds (WLSP), des
Sportkreises, der DLRG, des Roten Kreuzes
und vergleichbarer Organisationen. Im An-
schluss gibt es eine „Waiblinger Übungslei-
ter“-Card und Sachleistungen. Die Stadt ge-
währt darüber hinaus ehrenamtlich tätigen
„Waiblinger Übungsleitern“ wie beim lizen-
zierten Übungsleiter einen Zuschuss von 0,90
Euro pro Übungseinheit.

Schwimmunterricht für fachfremde
Lehrkräfte und Erzieher
Inhalt: Vorstellung von Schwimmtechniken,
Ideen zum spielerischen Umgang mit dem Ele-
ment Wasser, Hinweise zur Sicherheit im
Schwimmunterricht, „Rettungsfähigkeit“.
Zielgruppe: fachfremd unterrichtende Lehr-
kräfte, Erzieherinnen. Referenten: DLRG und
VfL Waiblingen. Ort: Hallenbad Hegnach

Motivierendes Training, um Entwick-
lungsverzögerungen vorzubeugen
Inhalt: motorische Entwicklungsübersicht, Be-
obachtungshilfen für Erzieher/innen und Leh-
rer/innen, didaktischmethodische Prinzipien
unter psychomotorischem und sportpädagogi-
schem Blickwinkel, Einsatz von Geräten, die
auch im Kindergarten verfügbar sind. Ziel-
gruppe: ehrenamtliche Übungsleiter, Lehr-
kräfte, Erzieherinnen. Referent: Kindersport-
schule Waiblingen. Ort: Neue Turnhalle VfL.

Großer Aktionstag für Waiblinger Übungsleiter und solche, die es werden wollen

„Präsentation – Fortbildung – Kommunikation“

Praktikantenplätze zum „Schnuppern“
(jope) „Was mache ich eigentlich nach der Schule?“, „Wie gestalte ich meine berufliche Zukunft?“
oder „Welche Ausbildung macht mir Spaß und bietet mir eine Perspektive für die Zukunft?“. Fra-
gen wie diese stellen sich wohl allen angehenden Schulabsolventen. Um Antworte zu finden und
um die künftigen Berufseinsteiger in ihrer Entscheidung zu unterstützen, wurde der Tag „Aktion
Berufswelt“ von der Industrie- und Handelskammer, der Agentur für Arbeit, der Kreishandwerk-
skammer Rems-Murr, dem Rems-Murr-Kreis, dem Kreisjugendring, der „Südmetall“ und dem Land
Baden-Württemberg ins Leben gerufen. Auch die Stadt fördert dieses Projekt und öffnete für ei-
nen Tag potenziellen späteren Bewerbern ihre Türen, damit diese einen Tag in die Berufswelt
„schnuppern“ konnten. Sieben von zwölf eingeladenen Schüler – die anderen hatten schon am
frühen Morgen ihr Praktikum direkt bei den Einrichtungen begonnen – wurden am Donnerstag-
morgen, 5. November 2009, von Oberbürgermeister Andreas Hesky im Rathaus begrüßt. Nach ei-
ner Übersicht über die Aufgabenfelder der Stadtverwaltung, einigen Sätzen zur generellen Wich-
tigkeit einer Ausbildung und einer Vorstellung der einzelnen städtisch angebotenen Ausbildungs-
berufe wurden die Jugendlichen in ihre „Wunschabteilungen“ entlassen. Sie konnten an diesem
Tag einen Einblick in die Berufswelt des Bauzeichners, des Verwaltungswirts, des Fachangestellten
für Medien und Information, des Bachelor of Arts im gehobenen Dienst, des Gärtners für Garten-
und Landschaftsbau oder des Erziehers nehmen. Foto: Peters

Die Klasse 9 a der Staufer-Realschule verkauft
Kuchen und Weihnachtsgebäck: Am Samstag,
21. November 2009, können die Kreationen
zwischen 9 Uhr und 13 Uhr in der Passage der
Marktgasse erworben werden.

Schüler verkaufen Backwaren

Staufer-Realschule lädt in die
Marktgasse ein
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In seinem Vortrag am Dienstagnachmittag, 3. November 2009, im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen hat Professor George Teodorescu das „Totora-Projekt“ in Peru,in das seine Studenten des Auf-
baustudiengangs „Integral Studies“ ihre ganze Ideenvielfalt legen, Oberbürgermeister Andreas
Hesky vorgestellt. Durch innovative Verarbeitungsmöglichkeiten von Schilf soll der jungen Gene-
ration im Hochland von Peru auf knapp 4 000 Metern Höhe ein Weg gegen die Abwanderung auf-
gezeigt werden. Fotos: Redmann

Mit der Sense wird es geschnitten und wächst
innerhalb kürzester Zeit nach: Aus Schilf wer-
den nicht nur Boote auf dem Hochland von
Peru gebaut, sondern auch Inseln angelegt.

Der Versuch, Tradition und Innovation in Einklang zu bringen

Schilf – Ein Baumaterial mit Zukunft

Die Waiblinger Studenten waren im Septem-
ber knapp zwei Wochen lang in Peru und ha-
ben sich vor Ort mit der Verarbeitung von
Schilfrohr, das „Totora“ genannte wird, ver-
traut gemacht. Die peruanischen Studenten
waren in der vergangenen Woche mit den bei-
den Dozenten Ricardo Gelderes und Ferndan-
do Perez zu Gast auf dem Campus in Waiblin-
gen. Bis Februar arbeiten sie noch gemeinsam
am akademischen Konzept, in dem Ideen ent-
wickelt werden sollen, wie durch moderne
Verarbeitungsmethoden von Schilf die junge
Generation vor der Abwanderung bewahrt
werden kann. Bis April sollen erste Ideen um-
gesetzt werden. Unterstützung erfahren die
Studenten vom Deutschen Akademischen

Austauschdienst, von der Firma Stihl und von
der Staatlichen Akademie der Bildenden Küns-
te Stuttgart.

Die Bevölkerung von Puno, der Hauptstadt
der Region Puno auf dem peruanischen Hoch-
land, lebt von der Verarbeitung von Schilf. Sie
bauen Boote aus Schilfrohr und erweitern ih-
ren Lebensraum, indem sie künstliche Inseln
im Titicacasee anlegen. Auch ihre Siedlungen
werden komplett aus Schilfrohr hergestellt. Je-
weils etwa zehn Familien bietet eine solche In-
sel Platz – etwa 40 Inseln gibt es inzwischen.
Die Jugendlichen zieht es jedoch fort, in die
Großstädte, wo sie sich mehr Abwechslung
von der modernen Zivilisation versprechen.
Das Kooperationsprojekt zwischen Peru und
Deutschland versucht, Tradition und Innovati-
on in Einklang zu bringen, um die jüngere Ge-
neration zum Bleiben zu bewegen.

Mit einer Urkunde wurde den Waiblinger
Studenten die Teilnahme des Workshops am
„Totora-Projekt“ in Puno bestätigt. Dabei lie-
ßen sie sich sehr genau die Verarbeitung des
Schilfrohrs, die nur mit Hand und Muskelkraft
erfolgt, zeigen, um diese in ihre Ideen einflie-
ßen zu lassen.

Professor Teodorescu betonte gegenüber
Oberbürgermeister Hesky, dass es den Studen-
ten nicht an Ideen mangle. Eigentlich sei alles
denkbar. Hesky wünschte den Gästen, dass sie
viele Objekte entwickelten, welche umgesetzt
werden und so dazu beitragen könnten, dass
die Abwanderung junger Menschen gestoppt
werden könne. Teodorescu erklärte, dass die
Jugend Komfort vermisse. Es fehle ihr an jegli-
cher Unterhaltung. Derzeit werde experimen-
tiert, was aus „Totora“ hergestellt werden kön-
ne.

(red) Wie sich Tradition und Innovation zugunsten der Bevölkerung in Puno, den
Bewohnern des Hochlands von Peru auf mehr als 3 800 Metern Höhe, verbinden
lässt, dem gehen Studenten des Aufbaustudiengangs „Integral Studies“, einer
Dependance der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart in Waib-
lingen nach. Sie erforschen gemeinsam mit Studenten der „Pontificia Universi-
dad Catolica del Peru“ ein Konzept innerhalb des Programms „Innovation Is
Hope“, um die Abwanderung vor allem der jungen Generation zu stoppen. Der
Leiter des Studiengangs Professor George Teodorescu hat am Dienstagnachmit-
tag, 3. November 2009, Oberbürgermeister Andreas Hesky im Ratssaal des Rat-
hauses Waiblingen den Stand des Projekts vorgestellt.

Was es beim Bau eines Passivhauses zu beachten gibt, darüber hat Architekt Peter Brinkmann aus Welzheim am Samstag, 7. November 2009, beim
„Tag der offenen Tür“ in einem Rohbau für ein solch energiesparendes Haus in der Korber Straße in Waiblingen informiert. Foto: Redmann

Heizung er einbaut, weil er keine mehr benö-
tigt.“

Ein Hauseigentümer habe ihm bestätigt,
dass sogar die Wärme von brennenden Kerzen
in einem Passivhaus spürbar sei. Viele Hausbe-
sitzer ließen sich dennoch einen Kaminofen
einbauen, der aber nicht gebraucht werde, ver-
sicherte Brinkmann. Vielmehr werde damit
eine Lebensgefühl vermittelt. Dies bestätigte
ihm Hausherr Parmantje. Auch bei der Größe
eines Kaminofens sei der Fachmann gefragt,
dieser dürfe auf keinen Fall zu groß bemessen
sein, „sonst halten Sie es im Haus vor Wärme
nicht mehr aus“. Ein Bekannter habe sich, um
sicher zu gehen, Zusatzheizkörper einbauen
lassen, die bis heute noch nie benötigt wurden.
Er habe Häuser erlebt, versicherte der Fach-
mann, da sei er selbst überrascht gewesen, wie
warm und gemütlich diese seien. Auch bei der
Familie Parmantje seien, um ganz sicher zu ge-
hen, drei Elektroheizkörper vorgesehen gewe-
sen, sie hätte sich aber entschlossen, diese nicht
zu verwirklichen. „Das Passivhaus funktio-
niert, ich kann es Ihnen versichern.“

Auf die Frage nach der Schimmelpilzbil-
dung antwortete der Architekt, dass er bisher
noch keinen Fall erlebt habe. Der Garant dafür
sei die Lüftungsanlage, das zentrale Haustech-
nikinstrument. Von der kleinen Wärmepum-
pen-Kompaktanlage im Keller aus wird das
Haus mit Rohren durchzogen, die zwischen
den Räumen mit Schalldämpfern vor Ge-
räuschübertragung geschützt werden. Im
Winter sollten die Fenster geschlossen bleiben.
Vom Frischluftempfinden her bestehe bei den
Bewohnern nicht das Bedürfnis zu lüften.

Nach mehr als einer Stunde Führung durch
das Gebäude und reichlich Tipps, worauf beim
Bau eines Passivhauses und der Vergabe von
Gewerken geachtet werden sollte, schien keine
Frage mehr offen zu sein. Doch wer noch wei-
tere Informationen zum Passivhaus benötigt,
findet bei der Stadt Waiblingen in Klaus Läpp-
le unter � 07151 5001-445 einen Ansprechpart-
ner.

nen immer noch zu hoch, um Klimaverände-
rungen entgegenzuwirken. Brinkmann sprach
von einer kollektiven Verantwortung, die aber
vor allem die Industrieländer betreffe, die den
Strom verbrauchten. Ein Drittel des gesamten
Energieverbrauchs, betonte der Architekt, ent-
falle immer noch auf die Gebäudeheizung.

Anders verhalte es sich bei einem Gebäude,
das als Passivhaus gebaut werde: Ein Passiv-
haus werde praktisch dreifach eingepackt –
vergleichbar mit Wintermantel, Schal und
Mütze, und vor allem gegen Wind geschützt.
Ist die Dämmung perfekt, müsse nicht geheizt
werden. 30 Zentimeter Dämmschicht umge-
ben das Haus in der Korber Straße, das Dach
ist sogar mit 32 Zentimetern verpackt und die
Bodenplatte, die von unten gegen Kälte
schützt, ist 24 Zentimeter stark. „Das Haus ist
ringsherum eingepackt.“

Ganz wichtig sei, mahnte der Architekt, dass
die Übergange von den Wänden zum Dach
und zu den Fenstern ordentlich verarbeitet sei-
en. Vor allem die Bauleitung sei bei diesem
Thema gefordert, sehr aufmerksam zu beob-
achten, dass alles sauber verdichtet sei, denn
die Luftdichtigkeitsprüfung bringe Nachläs-
sigkeiten an den Tag und dann müsse aufwän-
dig nachgerüstet werden. Der heutige Bau-
standard schreibe zwar Wärmeschutz auch
schon vor. Der Energieverbrauch eines Passiv-
haus unterschreite den eines Standardgebäu-
des dennoch um 80 Prozent. Brinkmann: „Bei
einem Passivhaus muss sich der Hausherr kei-
ne Gedanken mehr zu machen, welche Art der

Gut besuchter Passivhaus-Tag: Erfahrung aus erster Hand weitergegeben

Warm und gemütlich – ohne jegliche Heizung

Klaus Läpple, der Leiter der Abteilung Um-
welt, wies darauf hin, dass die Stadt Waiblin-
gen ein Förderprogramm für Passivhäuser an-
biete – der Fördertopf für 2009 sei zwar leer,
aber er hoffte, dass ihm im nächsten Jahr wie-
der Fördergelder zur Verfügung stehen. Einen
Zuschuss in Höhe von 5 000 Euro gibt’s von
der Stadt nach „bestandener“ Luftdichtigkeits-
prüfung, dem „Blower-Door-Test“.

Ursprünglich wollte Norbert Permantje kein
Passivhaus bauen. Dann hatte er aber den Ar-
chitekten Peter Brinkmann kennengelernt, der
das Montessori-Kinderhaus im Sämann im
Passivhaus-Standard gebaut hatte. Brinkmann
gab ihm Referenzadressen und in Gesprächen
mit Bauherren ließ er sich überzeugen, ein
Haus zu bauen, das keine Heizung im klassi-
chen Sinn mehr haben wird, sondern nur eine
elektrisch betriebene Lüftungsanlage. Die
Stromkosten dafür werden bei etwa 300 Euro
liegen. Parmantje beabsichtigt später sogar,
mit einer Fotovoltaikanlage seinen Strom
selbst zu produzieren – inzwischen lohnt es
sich, den eingespeisten Strom selbst zu nutzen
und den Überschuss ins große Netz abzuge-
ben. Seit 1. Januar dieses Jahres wird eigenge-
nutzter Strom auch bezuschusst. Architekt
Brinkmann schilderte die eigentliche Proble-
matik, die ihn dazu gebracht habe, sich in der
Passivhaus-Bauweise zu spezialisieren. Die
Art und Weise, wie immer noch Energie er-
zeugt werde, sei absolut klimaschädlich. „Un-
ser Handeln ist immer noch nicht angepasst.“
Zudem sei der Energieverbrauch jedes Einzel-

(red) Wertvolle Tipps zur Passivhaus-Bauweise haben am Samstag, 7. November
2009, die Teilnehmer der Führung durch den Rohbau des Passivhauses der Fami-
lie Parmantje in der Korber Straße in Waiblingen erhalten. Die Abteilung Um-
welt der Stadt Waiblingen hatte zu einem Passivhaus-Tag mit Ausstellung und
mehreren Führungen eingeladen. Architekt Peter Brinkmann, er hat die beiden
Doppelhaushälften geplant und ist auch Bauleiter, machte deutlich, dass beim
Bau eines Hauses im Passivhaus-Standard mit etwa zehn Prozent Mehrkosten ge-
rechnet werden müsse – je nach Ausstattung. Besonderes Augenmerk sollte der
Bauherr auf die Auswahl der Fenster legen.

nauf zur Passage im ersten Obergeschoss ist
ebenfalls frei, die Passage ist allerdings nur
eingeschränkt begehbar, ebenso wie die Ram-
pe von Seiten der Zwerchgasse.

2. Bauabschnitt bis Ende Dezember
• Der Bauzaun zum Marktdreieck bei Haus 6
und 10 in der Scheuerngasse bleibt für die Ar-
beiten im Bereich der Rampe bestehen.
• In der Zwerchgasse gilt von Haus Nr. 3 bis
zur Ecke Kurze Straße „keine Durchfahrt“;
Fußgänger können passieren.
• Was den Bereich Rathausplatz, Kurze Straße
und den Zugang zum Marktdreieck von dort
aus angeht, gelten die Regelungen wie oben.

Ein Blick voraus
Die Rohbauarbeiten dauern bis Ende Febru-

ar 2010, im März und April werden die Metall-
bauarbeiten vorgenommen, von Mai bis De-
zember wird das Gebäude im Inneren ausge-
baut. Dort ist auch ein Aufzug über alle Etagen
geplant.

fügung stellt, wenn es zu Reklamationen kom-
men sollte. Dann lassen sich problemlos „vor-
her“ und „nachher“ vergleichen.

Bus fährt nicht durch die Innenstadt
Ein Zugang ins Marktdreieck ist während

der gesamten Bauarbeiten möglich, auch der
behindertengerechte. Der Bus der Linie 208
kann jedoch bis wenigstens Ende März nicht
durch die Innenstadt fahren kann – daran hin-
dert ihn der Kran in der Kurzen Straße.

1. Bauabschnitt – Baustelle einrichten
• Die Scheuerngasse ist für den Kfz-Verkehr
von der Ecke Zwerchgasse bis zum Treppen-
aufgang des Marktdreiecks ins erste Oberge-
schoss (Scheuerngasse 6 und 10) gesperrt –
eine Durchfahrt ist nicht möglich. Fußgänger
können durch die Gasse gehen.
• In der Zwerchgasse stehen während der
Bauarbeiten vor der früheren Reinigung Sani-
tärcontainer. Für vorbereitende Arbeiten am
Tiefhof des Marktdreiecks ist ein Bauzaun auf-
gestellt. Die Durchfahrtsbreite der Zwerchgas-
se ist auf 3,50 Meter beschränkt, auf durchfah-
rende Baustellen-Fahrzeugen ist zu achten.
• In der Kurzen Straße gegenüber dem Rat-
hausplatz ist ebenfalls ein Bauzaun aufgestellt.
Auf der Fläche, die zur Überdachung des
Schlosskellers hinüberreicht, wird die Durch-
fahrt auf eine Breite von vier Metern be-
schränkt; auch hier ist mit Beeinträchtigungen
durch Baustellen-Fahrzeuge zu rechnen.
• Der Zugang zum Marktdreieck ist auch wei-
terhin barrierefrei im Erdgeschoss über die üb-
lichen Eingänge vom Rathausplatz und von
der Scheuerngasse aus möglich. Die Treppe hi-

Sanierung und Umbau der Stadtbücherei Waiblingen im Marktdreieck

Fußgänger kommen durch – der Bus nicht mehr

Die Treppe, die jetzt zum Rathausplatz hinun-
terführt, wird abgebrochen und weiter nach
hinten versetzt, wodurch sich auch die Passa-
gen im Inneren des Gebäudes verändern und
nicht mehr „geschwenkt, sondern geradlinig
verlaufen. Der Haupteingang liegt künftig auf
dem Niveau der Kurzen Straße; der Tiefhof
wird ins Gebäude „eingebunden“. Dafür wer-
den die Längsparkplätze in der Zwerchgasse
entfernt, denn die Straße muss völlig neu un-
terfangen werden. Die Fassadenteile am
Marktdreieck werden im nächsten Frühjahr
entfernt, saniert und wieder angebracht. Am
Ende soll es rings ums Marktdreieck auch wie-
der schön grün werden.

Bauleiter stets vor Ort
Bauleiter Peter Wörner ist stets vor Ort: der

Diplom-Ingenieur und Freie Architekt hat sein
Baubüro im Marktdreieck eingerichtet und
schaut immer nach dem Rechten. Marktbeschi-
cker, Feuerwehr, Sanitäter – sie alle wurden in-
formiert und stellen sich auf gewisse Beein-
trächtigungen ein. Regelmäßige Krankentrans-
porte, die sonst durch die Scheuerngasse in die
Arztpraxen unternommen werden, müssen
während deren einmonatigen Sperrung durch
die Zwerchgasse geschehen. Der Wochen-
markt wird während der Weihnachtsmarkt-
Zeit im Dezember an die Galerie verlegt. Auch
beim Altstadtfest 2010 müssen manche Verei-
ne wohl ihre Flexibilität unter Beweis stellen.

Sämtliche Gebäude im „Einzugsbereich“
des Marktdreiecks“ werden, bevor es mit den
Rohbauarbeiten richtig losgeht, fotografiert –
sicherheitshalber. Dieses Beweissicherungs-
Verfahren übernimmt ein unabhängiger Sach-
verständiger, der die Aufnahmen erst zur Ver-

Das Marktdreieck ist nun von Bauzäunen umgeben, der Kran in der Kurzen Stra-
ße aufgestellt. Mit der Sanierung des Gebäudes wurde dieser Tage begonnen,
schließlich soll zu Beginn des Jahres 2011 die Stadtbücherei, die derzeit in der al-
ten Karolingerschule untergebracht ist, in neuem „Outfit“ wieder Einzug halten.
Was wann und wie geplant ist, darüber informiert das Baudezernat.

Bei der Einmündung der Ringstraße in die
Neustadter Hauptstraße in Waiblingen-Neu-
stadt wird bis Freitag, 13. November 2009, der
Kanal saniert, das teilt die Ortschaftsverwal-
tung mit. Die Ringstraße ist deshalb ab dem
Gebäude Nummer 31 bis zur Kreuzung mit
der Kreisstraße 1909 gesperrt. Die Zufahrt zur
Friedensschule Neustadt und zur Sporthalle
aus südlicher Richtung ist möglich. Der Ver-
kehr wird durch die Lilien- und die Torstraße
umgeleitet. Der Schulbus hält in dieser Zeit in
beiden Fahrtrichtungen nur an der jeweiligen
Haltestelle „Schneider“.

Kanalsanierung in Neustadt

Ringstraße noch bis Freitag
gesperrt Der Kran vor dem Marktdreieck steht, die Ar-

beiten haben begonnen. Foto: Peters

Die Waiblinger Kundenkarte, die „WiR-Card“,
wird zum 31. Dezember 2009 eingestellt. Dies
teilt die Wirtschafts-, Tourismus- und Marke-
ting-GmbH mit. Noch bis 31. Dezember kön-
nen bei allen „WiR-Card“-Partnern Punkte ge-
sammelt werden. Von 4. Januar 2010 bis 30.
Juni können sich die Karteninhaber Guthaben
in der Touristinformation, Scheuerngasse 4,
ausbezahlen lassen; bis zu diesem Datum kann
die Kundenkarte auch als Parkkarte an den
entsprechenden Automaten eingesetzt wer-
den. Danach ist keine Nutzung mehr möglich.
Die WTM als Betreiberin der Karte hat sich
nach Auswertungen und Analysen, die Auf-
schluss zur Nutzung der Kundenkarte geben,
zu diesem Schritt entschlossen, da die Karte
nicht in der gewünschten Form angenommen
worden war. Die vielfältigen Möglichkeiten,
die die Karte bot, wurden nur von einem Teil
der Karteninhaber genutzt. Dies entspräche
zusätzlich einem Trend, dem zufolge nur eini-
ge bundesweit eingesetzten Kartensysteme
sich dauerhaft am Markt etablieren konnten.

„WiR-Card“ wird eingestellt

Punktekonto noch bis
30. Juni 2010 verfügbar

Beim Weihnachts-
markt, der zwi-
schen 27. Novem-
ber und 13. De-
zember 2009 die
Innenstadt mit sei-
nem Flair erfüllt,
sind die Stände des

Wochenmarkts in der Weingärtner Vorstadt
bei der Galerie Stihl Waiblingen anzutreffen.
Die Verkaufszeiten bleiben gleich: mittwochs
und samstags zwischen 7 Uhr und 13 Uhr. Am
Mittwoch, 16. Dezember, ist „der Markt“ wie-
der an seinen angestammten Ort, den Markt-
platz, zurückgekehrt.

Bald ist Weihnachtsmarkt

Wochenmarkt auf Galerieplatz

Die Weihnachtsbeleuchtung am Beinsteiner
Tor wird am Samstag, 14. November 2009, an-
gebracht. Die Durchfahrt in die Innenstadt ist
deshalb von 14 Uhr bis 18 Uhr nicht möglich.
Die Zufahrt zum Kulturhaus Schwanen ist frei.
Der Bus der Linie 207 fährt vor der vorüberge-
henden Sperrung um 13.46 Uhr zum letzten
Mal durch das Beinsteiner Tor.

Weihnachtsbeleuchtung

Beinsteiner Tor geschlossen
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Melanie Diener.

Die Waiblinger Jazzlegenden, die „Flat Foot Stompers“, haben sich Gäste eingeladen, mit denen
sie am Freitag, 4. Dezember 2009, ihr 35-Jahr-Jubiläum begehen: die Sopranistin Melanie Diener
und den Pianisten Johnny Varro.

„Der Freischütz“ von Carl Maria von Weber
wird am Mittwoch, 25. November 2009, um 20
Uhr im Bürgerzentrum zu sehen sein.

aufgetreten, darunter Claudio Abbado, Pierre
Boulez, Christoph von Dohnányi, Kurt Masur,
Lorin Maazel, Kent Nagano und Nikolaus
Harnoncourt.

Johnny Varro, geboren in Brooklyn, New
York, begann im Alter von zehn Jahren mit
dem Klavierspiel. Mit nur 16 Jahren wurde er
Profimusiker und spielte im Lauf seiner Kar-
riere mit allen Größen der Jazzmusik unter an-
deren mit Louis Armstrong und Benny Good-
man und begleitete Sängerinnen wie Billy Ho-
liday und Ella Fitzgerald. Heute ist er außer
Dick Hyman der letzte der großen Swing- und
Jazzpianisten.

Veranstalter ist die Stadt Waiblingen, Abtei-
lung Kultur. Karten sind im Vorverkauf bei der
Touristinformation, Scheuerngasse 4, �
07151 5001-155; bei der Buchhandlung Hess,
im Marktdreieck, � 07151 1718-115, und im In-
ternet unter www.ticketonline.de erhältlich so-
wie an der Abendkasse.

und aus der hiesigen Szene nicht mehr wegzu-
denken. Die Sopranistin Melanie Diener, in der
Nähe von Hamburg geboren, gab 1996 ihren
Bühneneinstand an der Garsington Opera, de-
bütierte ein Jahr später an der Bayerischen
Staatsoper und sang 1999 erstmals bei den Bay-
reuther Festspielen. An der Metropolitan Ope-
ra in New York gab sie im Mai 2005 unter
James Levine ihr Debüt. Melanie Diener singt
seit Jahren regelmäßig auf renommierten Festi-
vals wie den Berliner Festwochen, dem Lucer-
ne Festival und den Salzburger Festspielen
und ist mit vielen herausragenden Orchestern
und Dirigenten in ganz Europa und den USA

Peter Bühr and his Flat Foot Stompers welcome Melanie Diener and Johnny Varro

Klassik meets Jazz in Waiblingens guter Stube

Seit 35 Jahren spielen die „Flat
Foot Stompers“ traditionellen
Jazz im Stil von King Oliver, Bix
Beiderbecke, Red Nichols und

Louis Armstrong. Ihre Wurzeln bilden drei
Musiker, die schon in ihrer Jugend Tanzmusik
machten und diese mit traditionellen Jazzstü-
cken auflockerten: Werner Neidhardt, Peter
Bühr und Ernst Eckstein. Als 1974 die Idee ei-
ner Jazzband Gestalt annahm, kamen weitere
Musiker hinzu und die Jazzband ging bis heu-
te einen beachtlichen Weg: kaum ein Remstä-
ler, der die Band nicht schon einmal gehört
hätte. Seit 35 Jahren sind die Jazzer zu hören

Das 35-Jahr-Jubiläum der „Flat Foot Stompers“ begeht die Band am Freitag, 4.
Dezember 2009, um 20 Uhr gemeinsam mit der Sopranistin Melanie Diener und
dem Pianisten Johnny Varro im Bürgerzentrum Waiblingen. An diesem Abend
stehen sie zum ersten Mal zusammen auf der Bühne und präsentieren ein Pro-
gramm mit Werken von George Gershwin, Kurt Weill und anderen Jazzkompo-
nisten.

Im Waiblinger Bürgerzentrum: ein Opernabend mit Romantik

Webers romantischer „Freischütz“

Am 18. Juni 1821 wurde „Der
Freischütz“ im Königlichen
Opernhaus Berlin mit sensa-
tionellem Erfolg uraufgeführt:
es war die Geburtsstunde der

romantischen deutschen Oper. Bis heute ist
„Der Freischütz“ eine der populärsten deut-
schen Opern überhaupt und wird in mehreren
hundert Aufführungen jährlich von Japan bis
Nordamerika gespielt.

Um Agathe, die Tochter des Erbförsters
Kuno, zur Frau zu bekommen, muss Jäger Max
einen Probeschuss abgeben. Max ist eigentlich
ein guter Schütze, wird aber vom Schusspech
verfolgt. Die Versagensangst treibt ihn dazu,
mit dem zwielichtigen Kaspar nachts in der
Wolfsschlucht Freikugeln zu gießen. Der aller-
dings steht mit dem Teufel im Bunde. Sieben
Freikugeln werden gegossen, sechs nach dem
Willen des Schützen gelenkt, die letzte aber
lenkt der Teufel. Nur diese bleibt Max für sei-
nen Probeschuss. Er schießt – und trifft Aga-
the! Wie durch ein Wunder wird die Kugel von
den geweihten Rosen in ihrem Brautkranz ab-
gelenkt und statt ihr sinkt Kaspar tot zu Boden.

In der Inszenierung der Pforzheimer Regis-
seurin Bettina Lell finden sich neben dunklen
und melancholischen Stimmungen auch viele
heitere Momente wieder. Sie zieht Parallelen
zwischen der Entstehung des Werkes am Ende
der Napoleonischen Kriege und der Zeit des
Dreißigjährigen Krieges, in die Carl Maria von
Weber den Schauplatz der Oper gelegt hat.
„Beides waren düstere und schwere Zeiten für
die Menschen. Krieg und Tod haben das ganze
Leben geprägt. Doch es gab immer noch die
Hoffnung und den Glauben an das Gute.“

Karten sind in der Touristinformation Waib-
lingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, � 5001-155,

bei der Buchhandlung Hess im Marktdreieck,
� 1718-115 und im Internet unter www.ticke-
tonline.de erhältlich.

Für einen romantischen Opernabend sorgt das Theater Pforzheim am Mittwoch,
25. November 2009, um 20 Uhr mit dem Freischütz, einer romantischen Oper in
drei Aufzügen von Carl Maria von Weber, im Bürgerzentrum Waiblingen. Die
Dramaturgin des Theaters Pforzheim führt um 19.15 Uhr in die Inszenierung ein.
Die Oper wird durch die Unterstützung der Städteoper Südwest vom Land Ba-
den-Württemberg gefördert.

Die Kultursaison 2009/2010 in Waiblin-
gen hat begonnen. Außer den bewährten
Abonnements können zum ersten Mal in
dieser Saison neue Wahl-Abonnements
gebucht werden, mit dem sich die Besu-
cher ihr individuelles Kulturprogramm
zusammenstellen können. Der Spielplan
mit allen Informationen liegt im Rathaus
aus, in den Ortschaftsverwaltungen, in
der Touristinformation, in der Stadtbü-
cherei und im Bürgerzentrum. Auskunft
gibt das Abo-Büro im Bürgerzentrum un-
ter � 07151 2001-22, E-Mail unter abo-
buero@waiblingen.de und im Internet
unter www.buergerzentrum-waiblin-
gen.de. Vorverkaufsstellen sind die Tou-
ristinformation in der Scheuerngasse 4,
die Buchhandlung Hess im Marktdreieck
und im Internet unter www.ticketonli-
ne.de.
• Mittwoch, 25. November 2009
„Der Freischütz“ – Oper von Carl Maria
von Weber; Städteoper Südwest – Thea-
ter Pforzheim
• Freitag, 4. Dezember 2009
„Klassik meets Jazz“
35 Jahre „Flat Foot Stompers“:
„Peter Bühr And His Flat Foot Stompers
Welcome Melanie Diener And Johnny
Varro“
• Samstag, 12. Dezember 2009
Regensburger Domspatzen
Leitung: Roland Büchner
• Donnerstag, 14. Januar 2010
„Schwabenblues – Mei Feld ischt d‘Welt“
– Volksstück von Felix Huby und Jürgen
Popig; Theater Lindenhof Melchingen
• Sonntag, 17. Januar 2010
„bach, blech & blues“
• Freitag, 22. Januar 2010
Einen Tanzabend mit verschiedenen
Choreographien bietet „Gauthier Dance“
mit der „Dance Company Theaterhaus
Stuttgart“ in Koproduktion mit dem
„Grand Théâtre de Luxembourg“
• Mittwoch, 3. Februar 2010
„Die Csárdásfürstin“ – Operette von Em-
merich Kálmán; Operettentheater Salz-
burg
• Sonntag, 7. Februar 2010
„Trio Parnassus“ mit Kammermusik
(Cello, Klavier und Geige)
• Donnerstag, 25. Februar 2010
„Die 39 Stufen“ – Kriminalkomödie von
John Buchan und Alfred Hitchcock; Ko-
mödie am Kurfürstendamm
• Sonntag, 14. März 2010
Waiblinger Kammerorchester
Solisten: Schlagzeug-Ensemble Albrecht
Volz, Leitung: Gerd Budday
• Mittwoch, 17. März 2010
„Die Dreigroschenoper“ – Theaterstück
von Bertolt Brecht mit Musik von Kurt
Weill; Theater an der Ruhr
• Dienstag, 23. März 2010
„Die neuen Leiden des jungen W.“ –
Theaterstück nach dem Roman von Ul-
rich Plenzdorf; Landestheater Tübingen
• Dienstag, 20. April 2010
„Falstaff“ – Lyrische Komödie von Giu-
seppe Verdi, Städteoper Südwest – Thea-
ter Pforzheim
• Sonntag, 25. April 2010
Württembergische Philharmonie Reut-
lingen, Solistin: Mihaela Ursuleasa, Kla-
vier, Leitung: Ola Rudner
• Dienstag, 27. April 2010
„Die Weiße Rose – Aus den Archiven des
Terrors“ – Schauspiel von Jutta Schubert;
Junges Schauspiel Ensemble München

Saison 2009/2010

Das wird im
Bürgerzentrum
gespielt

schlossen und müssen nach deren Ablauf nicht
gekündigt werden. Wahl-Abonnements wer-
den während der gesamten Spielzeit verkauft.
Sie können ausschließlich in der Touristinfor-
mation (i-Punkt) und im Abo-Büro gekauft
werden. Rücknahme oder Umtausch der Kar-
ten ist nicht möglich. Einzelkarten sind im Vor-
verkauf von 1. September an erhältlich.

Verkaufsstellen für Abonnements
• Touristinformation, 71332 Waiblingen (i-
Punkt): Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155,
Fax -137, E-Mail an touristinfo@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 18 Uhr und Samstag von 9 Uhr bis 13 Uhr.
• Abo-Büro im Bürgerzentrum, 71334 Waib-
lingen: An der Talaue 4, � 2001-22, Fax -27, E-
Mail an abo-buero@waiblingen.de. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

Verkaufsstelle für Einzelkarten
• Buchhandlung Hess, Marktdreieck, Kurze
Straße 24, 71332 Waiblingen, � 07151 1718-
115. Öffnungszeiten: Montag und Dienstag
von 9 Uhr bis 18.20 Uhr, Mittwoch 8.30 Uhr bis
18.30 Uhr, Donnerstag und Freitag von 9 Uhr
bis 19 Uhr, Samstag von 8.30 Uhr bis 14 Uhr,
„Langer Samstag“ von 8.30 Uhr bis 16 Uhr.
• Im Internet unter www.ticketonline.de.

Der Spielplan mit allen Informationen ist im
Rathaus, bei den Ortschaftsverwaltungen, in
der Touristinformation (i-Punkt), in der Stadt-
bücherei und im Bürgerzentrum erhältlich und
wird auf Wunsch auch zugesandt. Zusätzliche
Informationen gibt es im Abo-Büro im Bürger-
zentrum, � 07151 2001-22, E-Mail an abo-bue-
ro@waiblingen.de und im Internet unter
www.buergerzentrum-waiblingen.de.

Kultursaison im Bürgerzentrum

Abonnements nach Geschmack!

Zum ersten Mal besteht in
dieser Saison die Möglichkeit,
außer den bewährten Abon-
nements (die noch im Abo-
Büro im Bürgerzentrum ge-

zeichnet werden können) neue Wahl-Abonne-
ments aus dem gesamten Spielplan zu buchen
– die Besucher können sich ihr individuelles
Kulturprogramm zusammenstellen. Um in-
nerhalb des gesamten Spielplans die Auswahl,
den Umfang und den zeitlichen Rahmen fle-
xibler gestalten zu können, bietet die Abtei-
lung Kultur von der Saison 2009/10 an die
neue Abonnement-Form „Wahl-Abonnement“
an. Gegenüber dem Einzelkartenkauf werden
zehn Prozent bzw. 20 Prozent gespart (dieses
Angebot beinhaltet auch die Ermäßigungen).
Aus allen Theater- und Konzertveranstaltun-
gen des Spielplans können die Besucher ein
persönliches Abonnement – in verschiedenen
Preiskategorien und ohne einen bestimmten
Sitzplatz – wählen.
• Aus dem gesamten Theater- und Konzert-
programm kann frei gewählt werden.
• Das Wahl-Abonnement ist während der ge-
samten Spielzeit verfügbar.
• Es können je Veranstaltung verschiedene
Sitzplätze und Preisgruppen gewählt werden
(nach Verfügbarkeit).

Kleines und großes Wahl-Abonnement
Wer sich für ein Wahl-Abonnement entschei-
det, wählt drei verschiedene Veranstaltungen
aus dem gesamten Theater- und Konzertpro-
gramm und spart dabei zehn Prozent.

Diejenigen Besucher, die sich für sechs ver-
schiedene Veranstaltungen aus dem gesamten
Theater- und Konzertprogramm entscheiden,
sparen dabei 20 Prozent. Die Wahl-Abonne-
ments werden für die Spielzeit 2009/10 abge-

Freunde von Theater und Konzert dürfen sich über die Kultursaison im Bürger-
zentrum Waiblingen freuen. Und das Beste: sie können ihr Abo selbst gestalten –
auch jetzt noch, wenn die Saison schon läuft.

„Kabale und Liebe“ geplant war, entfällt.

Babys entdecken die Bücherwelt
Die „Bücherbabys“ sind eine besondere Form
einer Krabbelgruppe, die sich dienstags um 10
Uhr in der Stadtbücherei trifft. Schon die
Jüngsten von zehn Monaten an haben Freude
daran, in fröhlicher Runde zu singen, zu spie-
len und in die bunte Welt der Bücher einzutau-
chen. Im Kurs gibt es wertvolle Ratschläge, da-
mit die Kleinen auch zu Hause von diesem
Programm profitieren. Kursgebühr 35 Euro.
Anmeldung bei Kursleiterin Fiona Hillian, �
07191 3682164.

Öffnungszeiten der Büchereien
• Stadtbücherei: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr;
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr;
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

Veranstaltung ist ein Gemeinschaftsangebot
des Stadtseniorenrats und der Bücherei. Kar-
ten zu drei Euro gibt es in der Bücherei und un-
ter � 5001-322 sowie an der Abendkasse.

In der Aktionswoche präsentieren sich öf-
fentliche, wissenschaftliche, kirchliche und
private Bibliotheken als Partner für Lesen, In-
formations- und Medienkompetenz sowie
Weiterbildung. Besondere Beachtung sollen in
diesem Jahr die Jugendlichen und die Themen
Migration und Integration finden. Hauptför-
derer ist das Bundesministerium für Bildung
und Forschung. Die Kampagne, die zum zwei-
ten Mal unter der Schirmherrschaft von Bun-
despräsident Horst Köhler veranstaltet wird,
wird zum ersten Mal in Verbindung mit dem
bundesweiten Vorlesetag am 13. November,
dem letzten Tag der Aktionswoche organisiert.
Initiatoren sind die Stiftung Lesen und „DIE
ZEIT“. Zusätzliche Informationen dazu sind
im Internet unter www.treffpunkt-biblio-
thek.de und unter www.stadtbuecherei.waib-
lingen.de zu finden.

Foto vom „Waiblinger Süden“

Die „Ansichten aus dem Waiblinger Süden“
sind von Samstag, 14. November, bis zum 4.
Dezember in einer Fotoausstellung in der
Stadtbücherei zu sehen. Die Fotografinnen
und Fotografen präsentieren Motive aus ihrem
Lebensumfeld, aus „Waiblingen-Süd“ und
sind damit Teil der Ausstellung in der Galerie
Stihl Waiblingen „Faszination Architektur-
zeichnung, Räume und Träume“. Die Expona-
te können zu den Öffnungszeiten der Bücherei
betrachtet werden.

Herr Schnabelix und seine Tricks
Die Puppenbühne „Mini-Max“ zeigt zwischen
dem 24. und dem 27. November in den Büche-
reien den „Herrn Schnabelix und seine Tricks“
für Kinder von drei Jahren an. Das junge Publi-
kum wird mit einem Quiz, Liedern und klei-
nen Zaubereien in das Geschehen eingebun-
den. Am Dienstag, 24. November, kommt die
unterhaltsame Gruppe um 15 Uhr nach Bein-
stein, am Mittwoch, 25. November, um 14 Uhr
nach Hohenacker und um 16 Uhr in die Kern-
stadt. Am Donnerstag, 26. November, wird es
um 14 Uhr in Bittenfeld unterhaltsam, um 15
Uhr in Hegnach. Am Freitag, 27. November, ist
der „Herr Schnabelix“ um 15 Uhr in Neustadt
zu Gast. Karten dazu gibt es zu zwei Euro in
der Stadtbücherei und in den Ortsbüchereien.

„Literatur zur Kaffeezeit“ – entfällt
Die „Literatur zur Kaffeezeit“, die am Mitt-
woch, 25. November, mit einer Lesung aus

Bei der bundesweiten Ak-
tionswoche „Deutschland
liest. Treffpunkt Biblio-
thek“ die noch bis Freitag,
13. November 2009, dau-
ert, beteiligt sich auch die

Waiblinger Stadtbücherei mit der Reihe „Oh-
ren auf, wir lesen vor“ und mit einer Lesung
von Monika Fauss für Erwachsene.
• Von „Geistern und Gespenstern“ handelt
die Vorlesereihe „Ohren auf, wir lesen vor!“,
die im November in der bundesweiten Akti-
onswoche auf dem Plan steht. Die Paten lesen
Geister- und Gespenstergeschichten speziell
für Kinder im Alter von vier bis sechs Jahren.
Am Donnerstag, 12. November, wird es jeweils
um 15 Uhr in Bittenfeld und in Hegnach etwa
45 aufregende Minuten geben. Eintritt frei. Die
Kinder erhalten Anregungen für die eigene
Buchauswahl.
• Lernen bis ins hohe Alter gilt als Elixier für
Körper und Geist. Wer ein Leben lang lernt,
bleibt körperlich und geistig vital, darüber ist
sich die Hirnforschung einig. Die Autorin Mo-
nika Fauss gibt am Donnerstag, 12. November,
um 17 Uhr Einblick in Möglichkeiten, wie sich
das Lernen im Alter gestalten lässt. Sie liest aus
ihrem Buch „Lernen ist Leben – Knowhow für
die zweite Lebenshälfte“. Für ihre Arbeiten
über das Älterwerden der Gesellschaft erhielt
sie 2006 den „Publizistik-Preis Senioren“. Die

Stadtbücherei in der ehemaligen Karolingerschule am Alten Postplatz – Von der Ausstellung bis zur Lesung

„Deutschland liest“ auch in Waiblingen: „Ohren auf!“
Martinsgans zugunsten der Fresken in der
Martinskirche – Zum festlichen Vier-Gänge-
Menü mit musikalischer, literarischer und
kirchlicher Begleitung lädt der Förderverein
der Martinskirche Neustadt „mEinhorn“ am
Samstag, 14. November 2009, um 19 Uhr ins
Evangelische Gemeindehaus nach Neustadt
ein. Bei einer Benefiz-Gala wird geschlemmt,
dem Ensemble „Corona Musica“ und Monika
Tahiri gelauscht, kann bei einer Lesung von
Autorin Astrid Fritz geträumt und über Worte
der Pfarrer Hinz und Brucker geschmunzelt
werden. Karten gibt es nur im Vorverkauf für
27 Euro in der Söhrenberg-Apotheke in Waib-
lingen-Neustadt.

Benefiz–Gala am 14. November

Martinsgans-Essen für die
Fresken der Martinskirche

Der Projektchor „Gioia & Friends“ lädt
am Sonntag, 22. November 2009, um 17
Uhr in die Kirche St. Maria nach Neu-
stadt ein. „Hoffnungsland“, ein Musical
zum Auszug aus Ägypten, steht im
Mittelpunkt der Aufführung, mit der
das Thema zeitgemäß umgesetzt wer-
den soll. Die Leitung hat Kerstin Hoch-
enrieder, der Eintritt ist frei. Eine zweite
Aufführung gibt es am Samstag, 28.
November, um 20 Uhr in der Klemens-
Maria-Hofbauer-Kirche in Deizisau.

Katholische Kirche St. Maria

„Hoffnungsland“

Kunsthandwerk ist noch bis 21. No-
vember 2009 auf dem Roller-Areal in
der Schorndorfer Straße 66 zu sehen.
Mehr als 30 Aussteller zeigen und ver-
kaufen eine Vielfalt an handgearbeite-
ten Einzelstücken, die gehobenen An-
spruch erfüllen. Die von der WTM-
GmbH unterstützte Verkaufsausstel-
lung ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
werktags von 15 Uhr bis 20 Uhr, am
Samstag, 14., und 21. November von 11
Uhr bis 20 Uhr, am Sonntag, 15. No-
vember, ist geschlossen. Am Freitag, 20.
November, wird zwischen 16 Uhr und
22 Uhr zum „Primeur-Fest“ geladen.

Im Roller-Areal

„Art-Verwandtes“

Sein Jahreskonzert gibt das Städtische Orches-
ter Waiblingen am Samstg, 14. November 2009,
um 19 Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums. Das Große Blasorchester ist aus Anlass
des 25-Jahr-Jubiläums seines Dirigenten, Mu-
sikdirektor Roland Ströhm, mit einem an-
spruchsvollen Programm, das aus Original-
kompositionen und Arrangements für sinfoni-
sches Blasorchester besteht, dabei: „Jubilee
Overture“ von Philip Sparke; „Xebia Sarda“,
Opus 197, von Hardy Mertens, „First Suite in
Es“, Opus 28, No. 1, von Gustav Holst; „Tirol
1809“, Suite in drei Sätzen von Sepp Tanzer, ar-
rangiert von Albert Schwarzmann; „Der
Traum des Oenghus“ von Rolf Rudin und
„Highlights from ,Chess’“ von Benny Anders-
son, arrangiert von Johan de Meij. Karten kos-
ten zwölf Euro, für Schüler und Studenten
sechs Euro. Vorverkaufsstellen sind der Ticket-
service in der Touristinformation (i-Punkt), die
Buchhandlung Hess und Neumanns Musikla-
den sowie die Orchestermitglieder.

Städtisches Orchester Waiblingen

Jahreskonzert mit Jubiläum

Das Theater „Liberi“ gastiert mit seiner neuen
Familientheaterproduktion „Dornröschen –
das Musical“ am Mittwoch, 2. Dezember 2009,
um 15 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen. Ro-
mantisch, kindgerecht und anspruchsvoll auf-
gearbeitet, lässt dieses Musical sicherlich nicht
nur Kinderherzen höher schlagen. Mit viel
Musik, innovativem Bühnenbild und aufwän-
digen Kostümen wird das Märchen frei nach
den Gebrüdern Grimm erzählt und besungen.
Karten für alle Kinder, Kindgebliebenen und
Interessierten sind bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen, unter der Tickethotline � 01805-
600311 oder im Internet unter www.theater-li-
beri.de erhältlich. Die Preise variieren je nach
Kategorie von neun Euro bis 13 Euro oder an
der Tageskasse von zwölf Euro bis 16 Euro.

Märchenhaftes Waiblingen

„Dornröschen – das Musical“
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Die beiden Kunsthistoriker Dr. Susanne Grötz und Prof. Dr. Klaus Jan Philipp, Leiter des Instituts
für Architekturgeschichte der Universität Stuttgart, haben am Dienstag, 10. November 2009, die
nächste Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen vorgestellt. Diesmal geht es um die „Faszina-
tion Architekturzeichnng. Räume und Träume“; Vernissage ist am Freitag, 13. November, um 20
Uhr. Fotos: David

„Es lohnt sich, sich für diesen Stadtteil zu engagieren!“ – Das hat Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky am vergangenen Samstag im Martin-Luther-Haus betont.

14 Amateurfotografen aus Waiblingen-Süd haben ihren Stadtteil abgelichtet – herausgekommen
sind ungewöhnliche Ansichten, die von Samstag, 14. November 2009, an in der Stadtbücherei am
Alten Postplatz zu sehen sind.  Fotos: David

Die Parallelausstellung in der Galerie Kameralamt stammt von Tanja Goetzmann; die Stipendiati-
on der Kunststiftung Baden-Württemberg (links) zeigt „House of Cards. Setting for a Short Story“.
Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann, Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen, machte mit dem Gedanken hin-
ter der Ausstellung vertraut.

kreative und technische Arbeit hätte die Betei-
ligten ebenso zusammen geschweißt wie das
Bemühen, die Dinge in der Nachbarschaft, die
nicht gefallen, zu ändern. Eins aber hätte alle
stets begleitet: die große Freude, mit der sie bei
der Sache waren. Ins rechte Bild gerückt wur-
den die Sommerhalde, die Wohngebiete Rin-
nenäcker, Beim Wasserturm, Schofer und Blü-
tenäcker.

Vom „Süden“ der Stadt ist es – gedanklich –
nur ein Katzensprung durch die Stadt hinauf
in den „Norden“, dorthin, wo in der Galerie
Stihl Waiblingen und der neuen Häckermühle
die Fachleute sitzen, die gern geholfen haben,
die geplante Ausstellung zu einer richtigen
Ausstellung zu machen. Dr. Sibylle-Hoffmann,
die Leiterin der Galerie, sowie Stefan Heuer
von der Galerieverwaltung unterstützten die
„Newcomer“ mit Bilderrahmen und allerlei
Knowhow. Die Fotoausstellung wurde spon-
tan zu einer Begleitausstellung für die nächste
Schau in der Galerie erklärt, die sich mit der
„Faszination Architekturzeichnung. Räume
und Träume“ befasst und morgen abend um
20 Uhr eröffnet wird. Zu den ergänzenden
Ausstellungen gehört überdies eine von Hob-
bykünstlern der gegenüber liegenden Kunst-
schule Unteres Remstal: dort gibt es „Ansichts-
sachen“ zu sehen, gemalte und gezeichnete
„Aufnahmen“, die ebenfalls nicht für jeder-
mann geläufig sind. Einer Stadt kann man sich
auf unterschiedliche Weisen nähern. Häuser
werden schließlich auch nicht nur deshalb ge-
baut, weil sich der Architekt damit verwirkli-
chen will, sondern weil der Mensch darin
Schutz sucht; aber auch die Möglichkeit, Kraft
zu tanken – für die eigene Entwicklung.

Der Waiblinger Süden jedenfalls werde sich
in nächster Zukunft stark weiter entwickeln,
berichtete Oberbürgermeister Hesky: weitere
Wohnangebote, ein Seniorenzentrum, eine
Kindertagesstätte, ein Park, in dem man sich
wohlfühlen könne – die Generationen würden
hier bald Grundlagen für ein gutes Miteinan-
der vorfinden. Was nicht bedeute, dass sich die
Menschen nicht auch aneinander reiben könn-
ten und sollten. Dass der aufgekeimte
Schwung in diesem Wohngebiet erhalten blei-
be, wünschte er sich und den Bewohnern,
schließlich sei Waiblingen-Süd ein viel zu
schöner Stadtteil, als dann man sich nicht um
ihn kümmern sollte.

Und damit nicht nur die Bürger aus dem Sü-
den ihre neuen Sichtweisen immer wieder ein-
mal überprüfen können, sondern auch die
Kernstadtbürger und die aus den Ortschaften
wurde die Ausstellung in die zentral gelegene
Stadtbücherei am Alten Postplatz gelegt. Sie ist
dort von 14. November bis 4. Dezember zu fol-
genden Zeiten zu sehen:: dienstags, mittwochs
und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donners-
tags von 10 Uhr bis 19 Uhr und samstags von
10 Uhr bis 13 Uhr.

Ecke ist?“„Waiblingen-Süd ist ein Stadtteil, der
ganz besonders erwähnenswert ist“, meinte
Oberbürgermeister Andreas Hesky, der die
Ausstellung eröffnete. „Bilder von hoher Qua-
lität“ zeugten davon, dass die Fotografen ge-
nau hingeschaut und Bemerkenswertes einge-
fangen hätten.

„Ist Waiblingen-Süd ein schöner Stadtteil –
oder eher nicht?“ Dieser Frage seien sie nach-
gegangen und hätten unterschiedliche Ant-
worten gefunden. Auf unterschiedliche Wei-
sen. Es lohne sich jedoch allemal, „den Bettel
nicht hinzuschmeißen“, und es lohne sich, sich
für diesen Stadtteil zu engagieren. „Sie sind
nicht gedankenlos durch die Straßen gegan-
gen, sondern haben gezeigt, was Ihnen hier ge-
fällt – und was nicht“. Nur wenn sich Men-
schen für ihre Umgebung interessierten, er-
wachse daraus gemeinschaftliches Engage-
ment. Die drei Dezernenten der Stadt Waiblin-
gen hörten und sähen sehr wohl, was sich aus
diesem Projekt heraus entwickelt habe.

„Bürger fotografieren ihren Stadtteil“ ist Teil
des von Bund und Land unterstützten Projekts
„Soziale Stadt Waiblingen-Süd“ innerhalb der
Überlegungen zum „Zusammenleben in Waib-
lingen-Süd“. Die Idee zur Fotowerkstatt hatte
Elke Schütze, die Integrationsbeauftragte im
Rathaus. Um etwas für eine gemeinsame
Stadtteil-Kultur zu tun, waren verschiedene
Projekte ins Leben gerufen worden, von der
Geschichtswerkstatt über eine Stadtteilzeitung
bis hin zum Fotoprojekt. Diejenigen, die zu-
sammengefunden hätten, hätten rasch festge-
stellt, dass die Chemie untereinander einfach
gestimmt habe, berichtete Schütze. Die „Re-
gie“ übernahm dann Regina Gehlenborg, die
Stadtteil-Managerin, die das Projekt laut Hes-
ky „mit Kraft, Mut und ausgleichendem We-
sen“ begleitete. Sie, Ursula Sütsch, Lisa Wirtz,
Walter Beichl, Roland Helmle, Martin Herr-
mann, Alfred Hummel, Werner Reiprich, Gün-
ter Rokosky und Edgar Stanzl gehörten zur
Projektgruppe; sie wurden von Ulrike Brand-
ner, Marie-Luise Rüger, Ariane Rube, Stephan
Krauss und Manfreid Schneid als „teilnehmen-
den Bürgerinnen und Bürgern“ unterstützt.
Das gegenseitige Kennenlernen sei ebenso ge-
fördert worden wie das detaillierte Kennenler-
nen der Umgebung, meinte Hobbyfotograf
und Projektmitglied Martin Herrmann. Die

Fotoausstellung über den Süden – Nach der Vernissage im Martin-Luther-Haus jetzt in der Stadtbücherei

Waiblingen-Süd: „Ein viel zu schöner Stadtteil,
als dass man sich nicht um ihn kümmert!“

 „Mein Garten ist auch ein paar Mal abgelich-
tet!“ freut sich eine Bewohnerin aus Waiblin-
gen-Süd, die am Samstag, 7. November 2009,
in das Gemeindehaus gekommen war und wie
die anderen Amateurfotografen an diesem frü-
hen Nachmittag wissen wollte, ob denn die ei-
genen Aufnahmen und die der Kollegen gern
gesehen sein würden. Das waren sie. Genau
genommen war es ein ganz schönes Gedränge
im Saal, in dem sich Stellwand an Stellwand in
Schneckenspiralen aneinanderreihten. Und
der Betrachter staunten über all das, was den
Fotografen vor die Linse gekommen war, denn
auch ihm eröffneten sich durchaus unübliche
Sichtweisen.

Durchblicke durch eher nüchtern wirkende,
betonierte Unterführungen, die an die „Letzte
Ausfahrt vor Brooklyn“ erinnerten, nur einen
Zentimeter neben einem hölzernen Garten-
zaun mit Blütenranken darüber. Das riesige
kühl-modern-gläserne Einkaufszentrum di-
rekt neben dem kleinen versteckten Blumenla-
den. Der Basketball-Korb drüben am Bolzplatz
- von unten aufgenommen und gänzlich ohne
Ball. Der Schlittenberg, der im Winter seinem
Namen alle Ehre macht, ansonsten aber ganz
verblüffend einer Allgäuer Almwiese gleicht.
Gartenhäusle, denen man bei den Sommerauf-
nahmen ansieht, dass sie begehrte Treffpunkte
für die Familien-Grillnachmittage sind; bei den
Winteraufnahmen sind die Häusle „einge-
packt“, auf Frost und Schnee vorbereitet, alles
ist aufgeräumt und in Wartehaltung – auf die
nächste Grillparty in lauer Abendwärme.
Baumriesen, die sich in allen vier Jahreszeiten
geduldig ihrem fotografierenden Gegenüber
gestellt hatten – in einer prachtvollen Collage
präsentieren sie sich nun in zarten Blattknos-
pen, in mächtigem Grün, in explodierendem
Orange und mit nackten Ästen. Freizeitspaß
mit jubelnden Kindern, achtlos weggeworfe-
ner Müll, hochgestapelte Gartenstühle vor der
Kneipe, hochstrebende Kunst auf dem Pfad in
Richtung Postzentrum, Lärmschutzwände ent-
lang der Straße, nicht weit von hübsch sortier-
ten Gemüseauslagen im Einkaufsmarkt. Alle-
samt nach Rubriken sortierte Abbilder des
Stadtteils unter dem Motto „So sieht es hier
aus!“, aber auch unter dem Leitwort „Muss das
so sein?“ oder – und das sehr häufig – „Hätten
Sie gedacht, wie schön es gleich hier um die

(dav) Sie haben die Alltags-Augen immer wieder einmal abgelegt und statt ihrer
den Fokus der Kamera auf ihre Umgebung gerichtet: 14 Waiblinger Hobbyfoto-
grafen aus dem Waiblinger Süden sind in den vergangenen Monaten vor die Tür
gegangen, sind durch ihre Wohngegend, ihren Lebensstandort gestreift, haben
ihre nähere und weitere Nachbarschaft einmal ganz anders betrachtet. Durch
das Auge der Kamera, zum einen; aber auch unter frisch justierten eigenen Ge-
sichtspunkten, die sie Dinge haben sehen lassen, welche sie zuvor gar nicht so
recht wahrgenommen hatten. Andere übrigens auch nicht. – Das Ergebnis wurde
in einer Fotoausstellung gesammelt, die nach der Vernissage im Martin-Luther-
Haus hinter dem Danziger Platz nun in der Stadtbücherei zu sehen ist.

Weise und vermitteln anschaulich ein Bild der
Wohn- und Lebensvorstellungen aus 400 Jah-
ren. „Es geht um eine Liebeserklärung an die
Architekturzeichnung“, sagte Prof. Philipp.
Gezeigt werden etwa 100 Blätter. Die Zeich-
nungen stammen von bekannten und heraus-
ragenden Architekten wie Balthasar Neu-
mann, Giovanni Salucci, Gottfried Semper,
Hans Scharoun oder Erich Mendelsohn. Aktu-
ell weltweit tätige Architekten wie Meinrad
von Gerkan (GMP), Werner Sobek und GRAFT
werden mit Randerings vertreten sein, die an
die große, frei gebliebene Sichtbeton-Wand im
Ausstellungsraum „geworfen“ werden. „Rich-
tige“ Zeichnungen fertigen Architekten näm-
lich heutzutage nicht mehr an, sie liefern bei
Wettbewerben „Randerings“ ab, am Compu-
ter „gezeichnete“ Darstellungen.

Den Anfang der optisch streng gegliederten
Schau macht der Themenschwerpunkt
„Schlossbau“. In prächtigen Repräsentations-
zeichnungen haben Baumeister der Renais-
sance, des Barocks oder des Klassizismus da-
rum geworben, ihre Entwürfe zu verwenden.
Gezeigt wurden da zum Beispiel „Ansichten
aus Kavaliersperspektive“, das also was der
auf dem Pferd Vorüberreitende zu Gesicht be-
kommt. Die älteste Zeichnung stammt aus
dem Jahr 1570. Das meiste wurde übrigens
nicht gebaut, sehr viele der Zeichnungen wur-
den keine „Räume“, sondern blieben „Träu-
me“. Auch an Schinkel kommt der Besucher
nicht vorbei, er, der mit der Farblitografie früh
auf modernste Techniken zurückgriff, ver-
suchte Träume von der Antike zu realisieren,
Wilhelm Stier zum Beispiel tat das mit seiner
„Villa Tusci“, von der man nicht weiß, ob Pli-
nius tatsächlich ein solches Haus hatte.

Leihgeber sind das Deutsche Architektur-
museum Frankfurt, die Kunstbibliothek der
Staatlichen Museen zu Berlin, das Architektur-
museum der Technischen Universität Berlin
sowie das Museum für Kunst und Gewerbe
Hamburg.

„Kartenhäuser“ im Kameralamt
Auch diesmal wird in der Galerie im Kameral-
amt in der Langen Straße parallel zur Schau in
der Galerie Stihl Waiblingen eine themenver-
wandte Ausstellung geboten. Die Karlsruher
Künstlerin und Stipendiatin der Kunststifung
Baden-Württemberg Tanja Goetzmann lädt
die Besucher mit ihrer Installation „House of
cards. Setting for a short story“ zum Umschrei-
ten einer Serie von Modellen erfundener Räu-
me ein, die verschiedene Gestaltungsformen
der jüngeren Architekturgeschichte reflektie-
ren. Sowohl die Einzelräume als auch das Ge-
samtarrangement folgen dem Prinzip der Col-
lage und kombinieren unterschiedliche Motive
und Materialien miteinander. Die ungewohn-
ten Kombinationen der Raumcollage, die Leere
der Räume und ihre rätselhafte Atmosphäre
regen an, über mögliche Bewohner nachzu-
denken. Es entstehen Assoziationsräume, die
zur Bühne für die geistige Aktivität des Be-
trachters werden. Die Ausstellung wird am
Freitag, 13. November, um 19 Uhr eröffnet.

geht, das Motto, unter das sich die Galerie ge-
stellt hatte, bei der es aber zum ersten Mal auch
um „Angewandte Zeichnung“ geht. Klingt tro-
cken – ist es aber ganz und gar nicht, denn prä-
sentiert wird ausschließlich das Thema „Woh-
nen“. Und wer hätte damit nichts zu tun. Woh-
nen im prachtvollen, luxuriösen Schloss, im
Schweizer Chalais, in der deutschen Villa
Wohlsituierter, im Platz sparenden Mehrfami-
lienhaus in der Großstadt, abgetrennt vom
Straßenverkehr auf anderer Ebene, ja gar in
verblüffend überzeugenden Trichterhäusern
mit nach innen gerichteten Balkonen. Prunk-
volle Renaissancesäle, futuristische Stadtent-
würfe von sich bewegenden, wandernden
Städten, fast organisch anmutende Kugelhäu-
ser, völlig „schräge“ Wohnmaschinen – die Ar-
chitekturzeichnungen begeistern nicht nur
durch den Ideenreichtum ihrer Schöpfer, son-
dern auch durch die ästhetische Ausführung
der Arbeiten. Die teilweise utopischen Ent-
würfe illustrieren das Thema Leben in und mit
Architekturen für die jeweilige Zeit auf ideale

„Faszination Architekturzeichnung. Räume und Träume“ von 13. November an in der Galerie Stihl Waiblingen

Aus dem Schloss durchs Chalais ins Trichterhaus

Oberbürgermeister Andreas Hesky und Bau-
bürgermeisterin Birgit Priebe sind bei der
DAM-Preisverleihung am Freitagabend um 19
Uhr in Frankfurt dabei. Die entsprechende
Ausstellung „Die 26 besten Bauwerke in und
aus Deutschland“ ist bis zum 17. Januar 2010
im Deutschen Architekturmuseum in Frank-
furt zu sehen; das Jahrbuch liegt mit Beginn
der neuen Ausstellung in der Galerie Stihl
Waiblingen zum Verkauf aus.

Und eben dort haben die beiden Kuratoren
der fünften Ausstellung des Hauses ein breites
Spektrum an hochkarätigen Zeichnungen in-
ternational bekannter Architekten zusammen-
gestellt, das an Facettenreichtum wohl kaum
etwas zu wünschen übrig lässt. Prof. Dr. Klaus
Jan Philipp, Kunsthistoriker und Leiter des In-
stituts für Architekturgeschichte der Universi-
ät Stuttgart, sowie Kunsthistorikerin Dr. Su-
sanne Grötz, Lehrbeauftragte an der Uni Stutt-
gart, stellten am Dienstag, 10. November, die
Themenbereiche der Schau vor, bei der es –
einmal mehr – um „Arbeiten auf dem Papier“

(dav) Im architektonisch bedeutendsten Gebäude Waiblingens, in der Galerie
Stihl Waiblingen, wird am Freitag, 13. November 2009, um 20 Uhr die Ausstel-
lung „Faszination Architekturzeichnung. Räume und Träume“ eröffnet – und als
ob das noch nicht genug der frappierenden Duplizität wäre: am gleichen Abend
wird im Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt am Main (DAM) zum dritten
Mal der „DAM-Preis für Architektur“ verliehen. 26 von 100 Projekten schafften
es als „beste Bauten in und aus Deutschland“ in die Endrunde, zu ihnen gehört
auch das gläserne Ensemble „Galerie und Kunstschule“ an der Rems, das im Mai
2008 eröffnet wurde. Als Nummer 13 sind die beiden „Leuchtenden Kieselstei-
ne“ des Stuttgarter Architekten Hartwig N. Schneider im „Deutschen Architek-
tur-Jahrbuch 2009/2010“ausführlich dargestellt.

in einer Ausstellung Medien zum Thema „Ar-
chitektur“ zu sehen, ein Literaturverzeichnis
dazu liegt aus.

Die Kunstvermittlung bietet sonntags von
11 Uhr bis 11.45 Uhr und von 15 Uhr bis 15.45
Uhr Führungen an; Abendführung am Don-
nerstag, 19. November, und am Donnerstag,
10. Dezember, jeweils um 18.30 Uhr; weitere
Termine im neuen Jahr. Familienführungen –
samstags, am 21. November und am 5. Dezem-
ber, jeweils um 14.30 Uhr. Führungen, Work-
shops und Projekte können für Schulen bei der
Kunstschule, � 5001-180, -660, gebucht wer-
den, Schulen erhalten dieses Angebot kosten-
los.

Aktuelle Angebote für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene: Für Kinder von sechs bis
acht Jahren Führung durch die Ausstellung am
Samstag, 21. November, von 14 Uhr bis 16.30
Uhr. Anschließend basteln von „Mooshäu-
sern“ für Tiere und Tonfiguren aus Ästen, Stö-
cken, Blättern und Moos. Gebühr: 13 Euro. –
Informationen zu den Kursen bei der Kunst-
schule unter � 5001-660, -661 oder -662 und
auf der Homepage www.kunstschule-rems.de.
Die Anmeldung zu Führungen und Kunstver-
mittlungsangeboten montags bis donnerstags,
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr unter � 5001-400.

Das Begleitpro-
gramm richtet
sich an alle an
Architektur-
zeichnungen In-
teressierte, die
speziell für Schü-
ler gedachten

Kunstvermittlungsangebote der Kunstschule
Unteres Remstal wurde, wie deren Leiterin Gi-
sela Sprenger-Schoch, erklärt, an mehr als 200
Schulen in der Region verschickt.

Wissenschaftlicher Vortrag in der Galerie,
der Eintritt ist frei: „Einflüsse gesellschaftlicher
Entwicklungen auf das Lebensumfeld und den
Wohnbau“, Vortrag von Prof. Stefan Behnisch,
Hon. FAIA (Eero Saarinen Chair, Yale School
of Architecture) am Dienstag, 17. November,
um 19.30 Uhr.

Im Zusatzprogramm gibt es am Montag, 23.
November, um 19 Uhr in der Galerie ein
Künstlergespräch über die Ausstellung „An-
sichtssache“ der Zeichenklasse Bodenhöfer. –
Die Stadtbücherei in der ehemaligen Karolin-
gerschule zeigt noch bis 4. Dezember die Aus-
stellung „Ansichten – Anliegen – Anregun-
gen“ mit Werken des Fotoprojekts zum Woh-
nen und Leben in WN-Süd . Parallel dazu sind

Das Begleitprogramm in Galerie und Kunstschule
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 12.11. Jungsenioren der Katholischen
Kirche St. Antonius. Vortrag zum

Thema „Was kommt nach dem Tod? Zwischen Hoff-
nung und Zweifel“ mit Referentin Dr. Angelika Dai-
ker um 14.30 Uhr im St.-Antonius-Saal, Fuggerstraße.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Schweige-
meditation in der Michaelskirche um 18 Uhr. – Sitzung
des Kirchengemeinderats im Martin-Luther-Haus um
19.30 Uhr.
Jahrgangstreffen 1939. Gemütliches Beisammensein
um 12 Uhr im Hotel „Koch“, Bahnhofstraße 81.

Fr, 13.11. Naturschutzbund. Bilderschau über
die Reisen und die „Höhepunkte

Mittelgriechenlands“ im Restaurant „Mykonos“ in
Endersbach um 19.30 Uhr.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. Reisebericht über das Kloster Phukthal/Zans-
kar und das „Leben mit den Mönchen“ um 20 Uhr.

Sa, 14.11. Städtisches Orchester. Jahreskon-
zert des Blasorchesters um 19 Uhr,

Ghibellinensaal des Bürgerzentrums.
Krankenpflegeverein. Mitgliedernachmittag im Ja-
kob-Andreä-Haus um 14 Uhr mit der Musik- und
Tanzgruppe der Musikschule Unteres Remstal.
Heimatverein. Halbtagesfahrt ins Schiller-National-
museum und in das neue „Literaturarchiv der Moder-
ne“ in Marbach. Es sind noch freie Plätze verfügbar.
Abfahrt um 14 Uhr beim Bürgerzentrum. Kosten in-
klusive Fahrt, Führung und Eintritt 25 Euro. Weitere
Infos unter www.veranstaltungen@hvwn.de.
Naturschutzbund. „Pflegemaßnahmen“ an zwei auf-
einanderfolgenden Samstagen. Für Vesper und Ge-

11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782. – Bedingt
durch die Bauarbeiten im Hallenbad Waiblingen trifft
sich die Freitags-Wasser-Gymnastikgruppe vorüber-
gehend donnerstags um 8.20 Uhr im Hallenbad Neu-
stadt, Einlass von 8 Uhr an. Neueinsteiger sind will-
kommen, Informationen unter � 31240, E-Mail: ur-
sel.hauser@-online.de.
DLRG. Wegen der Sanierungsarbeiten im Hallenbad
werden einige Schwimmkurse für Kinder auf Januar
2010 verschoben. Aktuelle Informationen unter
www.waiblingen.dlrg.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Katholische Erwachsenenbildung Rems-Murr. Das
Halbjahresprogramm enthält bis zum Januar zahlrei-
che Vorträge, Reisen, Gespräche, Seminare, Fortbil-
dungsmöglichkeiten und Freizeitangebote. Es ist un-
ter � 9596721 und unter E-Mail: info@keb-rems-
murr.de erhältlich.
Waldorfkindergarten und Wiegestube „Spatzen-
nest“. Im Kurs „Bewegen – Spielen – Singen“ für Kin-
der im Alter von neun Monaten bis drei Jahren und
deren Begleitung, donnerstags um 9.30 Uhr gibt es
noch freie Plätze, Gebühr 95 Euro. Informationen un-
ter � 22569. E-Mail: waldorfkindergarten-spatzen-
nest@web.de.
TT 4 Fun – Tischtennis zum Spaß. An jedem zweiten
Donnerstag im Monat wird in der TB-Sporthalle in
Beinstein ein Trainingsabend für Interessierte angebo-
ten. Das Training findet unter Anleitung erfahrener
Spieler statt. Wer Lust hat ohne Wettkampfdruck und
Mannschaftsbindung, Sport zu treiben, kann sich bei
Klemens Winterhalter unter � 36285 oder per E-mail:
klemens.winterhalter@t-online.de melden.
VfL,Tanzsportabteilung, Oberer Ring 1, � 982210.
Standard-/Lateintanz – Schnuppertraining für Paare
mit Grundkenntnissen: Kurse immer dienstags von
18.30 Uhr bis 20 Uhr in der Rinnenäckerschulsporthal-
le, mittwochs, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Hohenacker, freitags von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr in
der neuen VfL Sporthalle. Infos unter� 32718 oder �
81576.

Uhr. Informationen unter www.mec-waiblingen.de.
Staufer-Realschule. Kuchen- und Weihnachtsge-
bäckverkauf von Schülern der Klasse 9a in der Markt-
gasse von 9 Uhr bis 13 Uhr.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius. Mitglie-
derversammlung für alle Mitglieder des Krankenpfle-
gevereins im Antoniussaal, Fuggerstraße 31, um 15.30
Uhr.
Heimatverein. Öffentlicher Filmabend im Bürgerzen-
trum um 19 Uhr, veranstaltet vom Film- und Video-
club. Jahresabschlussfahrt zur Martinskirche in Neu-
stadt mit anschließender Vesper in der „Fachwerk-
scheuer“. Treffpunkt 14.30 Uhr, Rathaus Neustadt,
Kostenbeitrag neun Euro.
Naturschutzbund. „Pflegemaßnahmen“ – für Vesper
und Getränke ist gesorgt. Treffpunkt: Parkplatz beim
Remstalgymnasium Endersbach um 14.30 Uhr. An-
meldung bei Klaus-Dieter Meissner unter � 609286.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. „Waiblinger Nachtgeschichten“ mit Eintopf
werden von 20 Uhr angeboten.

So, 22.11. Waldorfkindergarten. Adventsba-
sar von 14 Uhr bis 17 Uhr in den

Räumen des Kindergartens, Neustädter Hauptstraße
53, mit weihnachtlichen Handarbeiten, Basarcafé,
Kinderbasteln, uvm.
Modelleisenbahnclub. Ausstellung von Modellei-
senbahnanlagen im Schlosskeller unter dem Rathaus,
von 11 Uhr bis 17 Uhr. Informationen unter
www.mec-waiblingen.de.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. Es tanzt ein „Bibabutzemann“ um 15 Uhr.
Trachtenverein Almrausch. Spielenachmittag in Zuf-
fenhausen, Zehntscheuer, 15 Uhr.

Di, 24.11. Kompetenz-Agentur Rems-Murr.
Offene Sprechstunde für Jugendli-

che und junge Erwachsene, die auf dem Weg ins Be-
rufsleben Unterstützung benötigen von 15 Uhr bis 17
Uhr, Mittlere Sackgasse 11, � 5029060.

Mi, 25.11. Theater unterm Regenbogen. Lan-
ge Straße 32, � 905539. Es tanzt ein

„Bibabutzemann“ um 15 Uhr.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; die nächsten Termine: 13. und 20.
November. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik
mittwochs zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus; derzeit keine Termine. – Wasser-Gym-
nastik im Bädle in Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8,
dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; derzeit keine
Termine. – Osteoporose-Gymnastik in der Bäder-Ab-
teilung des Kreiskrankenhauses (� 5006-1080) mitt-
wochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Ter-
mine: am 18. und 25. November. – Informationen zur
Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von

tränke ist gesorgt. Treffpunkt: Parkplatz beim Rems-
talgymnasium Endersbach, um 14.30 Uhr. Anmel-
dung bei Klaus-Dieter Meissner unter � 609286.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. „Waiblinger Nachtgeschichten“ mit Eintopf
um 20 Uhr.
FSV. Jugendspielpaarungen am Sportplatz Oberer
Ring: D1 gegen SV Unterweissach 1 um 14 Uhr. C2 ge-
gen Spvgg Rommelshausen um 15.15 Uhr.
Modelleisenbahnclub. Ausstellung von Modellei-
senbahnanlagen im Schlosskeller unter dem Rathaus
von 10 Uhr bis 18 Uhr. Informationen im Internet un-
ter www.mec-waiblingen.de.
Kleintierzuchtverein. Vereinstierschau auf der
Zuchtanlage hinter der Wasserstuben um 15 Uhr.

So, 15.11. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Gottesdienst mit anschlie-

ßendem Mittagsessen im Gemeinschaftshaus Fugger-
straße um 10.30 Uhr. Der Gemeinschaftsverband N/S
trifft sich um 14 Uhr im Haus der Begegung, Korber
Höhe. Beim „Sonntagstreff“ ist eine Besichtigung der
Stadtkirche Untertürkheim geplant. Treffpunkt: 13.15
Uhr am Bahnhof Waiblingen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Dreistündige Wanderung durch die Schnaiter Wein-
berge mit Einkehr zur Mittagsrast. Abfahrt um 10.15
Uhr mit privaten Pkw.
Verband der Heimkehrer. Gedenkstunde zum Volks-
trauertag auf dem Waiblinger Friedhof um 11.15 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderung um Heslach in Verbindung mit Fahrten
aller Stuttgarter Seilbahnen und anschließender Mit-
tagseinkehr. Treffpunkt ist um 9.05 Uhr am Bahnhof
Neustadt-Hohenacker.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung unter dem Motto „Wiesen, Wasser,
Wald und Tannenzapfen“. Abfahrt mit dem Sonder-
bus am Beinsteiner Rathaus um 9.30 Uhr. Infos und
Anmeldung unter � 61632.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. Es tanzt ein „Bibabutzemann“ um 15 Uhr.
FSV. Jugendspielpaarungen am Sportplatz Oberer
Ring: A1 – Spiel der Verbandsstaffel Nord gegen Spfr.
Schwäbisch Hall um 10.30 Uhr. B2 gegen Spvgg Rom-
melshausen 1 um 11 Uhr. Spielpaarungen der Aktiven
am Sportplatz Oberer Ring: Kreisliga A1, FSV gegen
VfR Birkenweiler um 14.30 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Von der
Kraft der Psalma“ ist das Thema des Abendgottes-
diensts mit Pfarrerin Dorothee Eisrich um 19 Uhr in
der Michaelskirche.
Modelleisenbahnclub. Ausstellung von Modellei-
senbahnanlagen im Schlosskeller unter dem Rathaus
von 11 Uhr bis 17 Uhr. Informationen unter
www.mec-waiblingen.de.
Kleintierzuchtverein. Vereinstierschau auf der
Zuchtanlage hinter der Wasserstuben um 10 Uhr.

Mo, 16.11. Evangelische Gesamt-Kirchen-
gemeinde. Nachmittag der Welt-

mission im Jakob-Andreä-Haus um 14.30 Uhr.
Landfrauen Waiblingen. Veranstaltung mit Vortrag
über „Die Geschichte der Hospizarbeit“ im Feuer-
wehrhaus Beinstein, um 14 Uhr.

Di, 17.11. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Wanderung von Winnen-

den aus mit anschließender Einkehr. Treffpunkt ist
um 13.40 Uhr am Bahnhof Waiblingen.
Kompetenz-Agentur Rems-Murr. Offene Sprech-
stunde für Jugendliche und junge Erwachsene, die auf
dem Weg ins Berufsleben Unterstützung benötigen
von 15 Uhr bis 17 Uhr, Mittlere Sackgasse 11, �
5029060.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Treffen der
„aktiven Frauen“ im Martin-Luther-Haus um 14 Uhr.
Jakob-Andreä-Haus: Bibelkreis Süddeutsche Gemein-
schaft um 19.30 Uhr. Um 20 Uhr Frauentreffen DBH
im Pfarrhaus Andreästraße mit dem Jahresprojekt des
GAW „Nehmt einander an“.

Mi, 18.11. Jahrgangstreffen 1926/27. Gemütli-
ches Mittagessen und Beisammen-

sein im Hotel „Koch“, Bahnhofstraße 81, um 12 Uhr.

Do, 19.11. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Seniorentreff im Martin-

Luther-Haus um 14.30 Uhr. Schweigemeditation in
der Michaelskirche um 18 Uhr. Sitzung des Kirchen-
gemeinderats im Haus der Begegnung, Korber Höhe,
um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Busausflug nach Talheim mit gemütlichem Beisam-
mensein in der Weinstube „Bayer“, wo es für 5,50 Euro
„Schlachtplatte satt“ gibt. Abfahrt zwischen 15 Uhr
und 15.20 Uhr an verschiedenen Haltestellen. Anmel-
dung bei Lilo Schaaf unter � 902421 oder Hermann
Faas unter � 07195 72740.
Förderverein Nikolauskirche. Jahresvollversamm-
lung im Gemeindezentrum der Griechisch-Ortodoxen
Kirchengemeinde, Kurze Straße 36a, um 20 Uhr.

Fr, 20.11. FSV. Jugendspielpaarungen am
Sportplatz Oberer Ring: A1 gegen

SGM Oppenweiler/Sulzbach 1 um 18.30 Uhr.
Bezirksimkerverein. Treffen um 19 Uhr im Restau-
rant „Staufer-Kastell“, Salierstraße 5/1, zur Herbst-
hauptversammlung. Imker aus den Nachbarvereinen
sind eingeladen, um dem Vortrag zum Thema „Risiko
für die Qualität der Bienenprodukte – Umwelteinflüs-
se unter der Lupe“ zu lauschen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gott und
die Welt: „Was mir heilig ist“ im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus um 20 Uhr.
Trachtenverein Almrausch. Ausschusssitzung um
19.30 Uhr im Vereinsheim, Kelterstraße 12 in Rom-
melshausen.

Sa, 21.11. Modelleisenbahnclub. Ausstellung
von Modelleisenbahnanlagen im

Schlosskeller unter dem Rathaus, von 10 Uhr bis 18

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 18. November, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Alfred Bläsing, � 54855.

Am Mittwoch, 25. November, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadträtin Susanne Gruber, � 28168. Am Mitt-
woch, 2. Dezember, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat
Dr. Siegfried Kasper, � 21656. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 16. November, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Karl Bickel, � 53765. Am Mon-

tag, 23. November, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat
Klaus Riedel, � 23234. Am Montag, 30. November,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Wied,� 22112.
– Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Mittwoch, 18. November, von 19 Uhr bis
20 Uhr, Stadtrat Günther Escher, � 54445, E-

Mail: volkerescher@web.de. Am Freitag, 27. Novem-
ber, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle,
� 933924, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am
Samstag, 5. Dezember, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat
Siegfried Bubeck, � 1332472, E-mail: siegfried_bu-
beck@web.de – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Am Montag, 23. November, sowie am Mon-
tag, 7. und 16. Dezember, jeweils von 10 Uhr

bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. Im In-
ternet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Dienstag, 17. November, sowie am Don-
nerstag, 12. und 26. November, jeweils von

18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, �
07146 861786, E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:
www.bl-bittenfeld.de.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. – Aktuelles Kurspro-
gramm: „Narbenbehandlung durch Fußreflexzo-
nenmassage“ am Samstag, 14. November, von 13 Uhr
bis 14.30 Uhr. „Disco Fox“ Tanzkurs am Samstag, 14.
und 21. November, jeweils von 18 Uhr bis 19.30 Uhr.
„Standard- und Lateinamerikanische Tänze für An-
fänger, Teil I“ immer am Samstag von 14. November
bis 12. Dezember, von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, Amei-
senbühl. „Didgeridoo für Einsteiger/innen“ am
Sonntag, 15. November, von 9.30 Uhr bis 17.15 Uhr,
Kulturhaus Schwanen. „Fitness für die grauen Zel-
len“ – Gedächtnistraining am Dienstag, 17. Novem-
ber, um 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr. „Jobsuche mit dem
Internet“ am Mittwoch, 18. und 25. November, je-
weils von 14 Uhr bis 17.15 Uhr. „Spekulieren an der
Börse – aber richtig!“. Grundlagen für die Spekulati-
on an der Börse mit Finanzplaner Dusko Stanic am
Mittwoch, 18. November, von 19.30 Uhr bis 21.45
Uhr. „Eiszeit – Kunst und Kultur“, Besuch der Aus-
stellung am Donnerstag, 19. November. Treffpunkt
um 18.30 Uhr am Kunstgebäude Stuttgart, Schloß-
platz 2. „Wikipedia“ am Donnerstag, 19. November,
von 18 Uhr bis 21.45 Uhr. „Erbschaft steuern statt
Erbschaftssteuern“ – Vortrag mit Rechtsanwältin Pe-
tra Schmid am Donnerstag, 19. November, von 19.30
Uhr bis 21.45 Uhr. „Deutsch-Beratung“ am Freitag,
20. November, von 10 Uhr bis 12 Uhr. „Die fünf Ti-
beter“ am Samstag 21. November, von 14 Uhr bis
17.30 Uhr und am Sonntag, 22. November, von 10 Uhr
bis 13 Uhr im Ameisenbühl. „Linux Server“ am Sonn-
tag, 22. und 29. November, jeweils von 9 Uhr bis 16
Uhr. „Vereinsmanagement mit EDV“ am Samstag,
21. November, von 9 Uhr bis 16 Uhr.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, Schwerpunkte sind Fragen zur
Schwerbehinderung, Patientenberatung, Soziales
und Informationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands. Aktuelles: Begegnungstag für Menschen mit
und ohne Behinderungen am Samstag, 14. Novem-
ber, von 9 Uhr bis 18 Uhr im Einkaufszentrum „Rems-
Park“. Auf der VdK-Aktionsfläche informieren, be-
gleitet von Musik- und Tanzaufführungen, soziale In-
stitutionen und Selbsthilfegruppen .

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinterlassen). – Kosten-
freie Schnuppertermine können in den Klassen für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene vereinbart wer-
den. – Das neue Semesterprogramm 2009/2010:
„Trickfilm“ ein Workshop für Kinder und Jugendli-
che von zwölf Jahren an. Immer dienstags von 18 Uhr
bis 19.30 kann von der Idee, über die Herstellung bis
hin zur Vorführung erlernt werden, wie ein Trickfilm
entsteht. Kursgebühr: 28,80 Euro. „Es raschelt in der
Papierkrippe“ – ein Krippenbau-Workshop für Kin-
dervon sechs bis acht Jahren am Samstag, 14. Novem-
ber, von 14 Uhr bis 18 Uhr, Zehntscheune Bittenfeld.
Gebühr inklusive Material: 13 Euro. „Litografie in-
tensiv“ für Jugendliche und Erwachsene am Freitag,
13. November, von 18 Uhr bis 21 Uhr, Samstag, 14.
November, von 14 Uhr bis 20 Uhr und Sonntag, 15.
November, von 15 Uhr bis 20 Uhr. In diesem Work-
shop kann das Flachdruckverfahren auf Steinplatten
erlernt werden, aber auch andere künstlerische
druckgrafische Techniken werden gezeigt. Mitzu-
bringen sind Arbeitskleidung und Gummihandschu-
he. Kursgebühr inklusive Material: 84 Euro.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – „Senioren betreuen Kinder“, dienstags und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich Se-
niorinnen und Senioren in den Räumen der fbs um
Kinder von drei Jahren an. Informationen in der Ge-
schäftsstelle. – „Rezepte mit der tollen Knolle“ – tra-
ditionelle und moderne Kochrezepte werden vorge-
stellt am Freitag, 13. November, von 18.30 Uhr bis 22
Uhr. „Acrylmalerei – kleine Bildformate“ – Ge-
schenke zum Fest können schon am Samstag, 14. No-
vember, von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr gestaltet werden.
„Nur auf Stärken lässt sich bauen“ am Montag, 16.
November, von 20 Uhr bis 22 Uhr. „Wer loslässt, hat
die Hände frei“ – Ein Seminar für Frauen und Män-
ner an drei aufeinanderfolgenden Dienstagen. Kurs-
beginn am Dienstag, 17. November, von 19.30 Uhr bis
22 Uhr. „Mund auf!“ – Informationen rund um die
Zänhe von Dr. Edith Nadj-Papp am Mittwoch, 18.
November, von 19 Uhr bis 20.30 Uhr im Forum Nord,
Freizeithaus Korber Höhe, Salierstraße 2. „Die sieben
Körperübungen der Evolutionspädagogik ganz
spielerisch ans Kind gebracht“ für Eltern mit Kinder
von vier Jahren an bis zur ersten Klasse am Samsatg,
21. November, von 10 Uhr bis 12 Uhr. Für Eltern mit
Kindern von der zweiten Klasse an am Samstag, 21.
November, von 14 Uhr bis 16 Uhr. „Säuglingspflege“
am Samstag, 21 November, von 9.30 Uhr bis 17 Uhr.
„Mit Lamas und Alpakas durch den Schwäbischen
Wald“ – Ein etwas anderes Naturerlebnis für Kinder
von sieben Jahren an in Begleitung Erwachsener.
Treffpunkt am Samstag, 14. November, um 14 Uhr,
bei Familie Gräsig, Auf dem Holzbuckel 12, Althütte.
„Bücherwürmchen im Advent“ – für Kinder von drei
bis vier Jahren in Begleitung Erwachsener an vier auf-
einanderfolgenden Montagen. Kursbeginn am Mon-
tag, 23. November, von 15 Uhr bis 16 Uhr.

Metal–Konzertabend am Samstag, 14. November,
um 20 Uhr in der Villa Roller, Alter Postplatz. Die
Bands „Dargolf Metzgore“, „Enraged by Beauty“ und
„Crimson Death“ bieten Death Metal, kombiniert mit
groovigen Melodien und einer Prise Metalcore für Be-
sucher aus der Szene oder solche, die stillistisch fest-
gelegte Bands einfach satt haben.
Harfen-Recital mit Werken von Bach, Scarlatti, Hin-
demith am Donnerstag, 12. November, 20 Uhr, Niko-
lauskirche Hegnach. Kartenvorverkauf in der Apo-
theke Scherer oder in der Ortschaftsverwaltung Heg-
nach unter � 56817541.
Benefizkonzert „Rondo Mammamia“ und „CHO-
Rios am Dienstag, 24. November, 19.30 Uhr, Frie-
densschule Neustadt. Dort wird die Flöte mit der Fe-
derboa getauscht – ein überraschendes Musikpro-
gramm mit Titeln von Barock bis Pop. Der Eintritt ist
frei. Spenden gehen an das Projekt „Village Pioneer
Project“ in Nigeria.
„Hoffnungsland“ – ein Musical zum Auszug aus
Ägypten am Sonntag, 22. November, um 17 Uhr in
der Katholischen Kirche St. Maria, Neustadt. Der Pro-
jektchor „Gioia & friends“ versucht mit viel Engage-
ment und einfachen Mitteln, dem Zuhörer das Thema
mit Leidenschaft und Begeisterung nahe zu bringen.
Der zweite Aufführungstermin ist am Samstag, 28.
November, um 20 Uhr in der Klemens-Maria Hofbau-
er Kirche, Deizisau. Der Eintritt ist jeweils frei.
Jahreskonzert des „Städtischen Blasorchesters
Waiblingen“ am Samstag, 14. November, um 19 Uhr
im Bürgerzentrum, Ghibellinensaal. Ein Facettenrei-
cher Abend mit sinfonischer Blas- und moderner
Filmmusik. Eintritt zehn Euro, ermäßigt fünf Euro.
„Spanische und französische Musik“ – Dozenten-
konzert mit Gesang, Violoncello, Querflöte und Kla-
vier am Sonntag, 15. November, um 18 Uhr im Bür-
gerzentrum, Welfensaal. Der Eintritt ist frei.
Jugendvorspiel des „Städtischen Orchesters Waib-
lingen“ am Sonntag, 22. November um 15 Uhr im
Bürgerzentrum, Welfensaal. Der Eintritt ist frei.
„Musikalischer Herbst“ mit dem Musikverein Bein-
stein und den Sängern des TB Beinstein am Samstag,
21. November, um 19.30 Uhr in der Beinsteiner Halle.
Ein buntes Musikprogramm von Blasmusik bis zum
Sopranvortrag wird geboten.

Konzerte

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs zwischen 13 Uhr und 15 Uhr im Big-
Kontur. Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur;
freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Jogging: dienstags um 18.15 Uhr
vor dem Wasserturm. – Qi Gong: mittwochs um 7.45
Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz, bei schlechtem
Wetter im UG des Gebäudes Danziger Platz 13. – Vol-
leyballtreff: entfällt. Angebote mit „Vital-Coin“: Im
Gebäude Danziger Platz 13 gibt es Sportangebote für
Erwachsene. Aktuell: montags von 10 Uhr an Felden-
krais; dienstags von 20 Uhr an Fitness-Mix; donners-
tags um 9 Uhr Rückengymnastik, um 10 Uhr Interna-
tionale Tänze, Bauch-Beine-Rücken um 18.30 Uhr,
Badminton um 19 Uhr, Step-Fitness um 19.45 Uhr;
freitags um 10 Uhr Frauengymnastik, um 20 Uhr Li-
nientänze. – Sport, Spiel und Spaß: freitags von 15
Uhr bis 17 Uhr für Kinder von sechs Jahren an auf
dem Rinnenäcker-Spielplatz; mittwochs von 15 Uhr
an auf dem Spielplatz in der Stuttgarter Straße. – Stra-
ßensport: Sporttreff für Jugendliche von 14 Jahren an
mittwochs von 17 Uhr an auf dem Bolzplatz in der
Mayenner Straße. Achtung: Der Linientanzkurs am
Freitag, 13. November, entfällt einmalig.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-

den Veranstaltungen und Angeboten lädt die Bürger-
Interessen-Gemeinschaft ein: Spielenachmittag für
Kinder von sechs Jahren am Donnerstag, 12. und 19.
November, um 15 Uhr. Kontaktzeit mit Tee, Infos
und Internet am Donnerstag, 19. November, von 10
Uhr bis 12 Uhr. Bürgersprechstunde am Montag, 16.
und 23. November, von 10 Uhr bis 12 Uhr, unter �
1653-549. Strickteria am Montag, 16. November, von
14 Uhr bis 15.30 Uhr. Café International für Frauen
mit Frühstück am Dienstag, 17. und 24. November,
von 10.30 Uhr bis 12 Uhr. Spielend ins Alter mit Brett
und Kartenspielen am Mittwoch, 18. November, von
15 Uhr bis 17.30 Uhr. Aktuelles: „Bronnweiler Wai-
ber“ treten am Freitag, 13. November, um 20 Uhr im
Martin-Luther-Haus, Danziger Platz 21, auf. Karten
im Vorverkauf sind in der „Engel Apotheke“ am Dan-
ziger Platz 1, und im „Konfetti“ am Danziger Platz 6
für 13 Euro erhältlich. Einlass von 18.30 Uhr an.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. – „Teenieclub“ für Zehn- bis 13-
jährige am Dienstag, 24. November, von 14 Uhr bis 18
Uhr werden Adventskalender gebastelt. Am Diens-
tag, 17. November, kann kreativ mit „Window-Co-
lours“ gearbeitet werden und am Donnerstag, 12. No-
vember, von 14 Uhr bis 19 Uhr wird gebacken. „Mäd-
chentreff“ für Zehn- bis 18-jährige freitags von 14
Uhr bis 18 Uhr. Am Freitag, 13. November, wird ge-
backen. „Jugendcafé“ für Jugendliche von 14 Jahren
an bietet ein „Dinner for all“ mit bunten Herbstge-
richten am Mittwoch, 18. und 25. November, von 14
Uhr bis 21 Uhr. Für Jugendliche von zehn Jahren an
ist das „Jugendcafé“ am 16. und 23. November von 15
Uhr bis 21 Uhr geöffnet. – An jedem zweiten Freitag
im Monat wird in der BBW-Halle von 19 Uhr bis 21
Uhr Fußball gespielt. Nächster „Kick-Off“ ist Freitag,
13. November. „Der andere Donnerstag“ für Jugend-
liche von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Am
Donnerstag, 12. November, spielt „Scarlin“. Aktuel-
les: Am Samstag, 14. November, um 20 Uhr wird ein
Metalabend mit den Bands „Dargolf Metzgore“, „En-
raged by Beauty“ und „Crimson Death“ veranstaltet.
„Reggae-Café“ am Sonntag, 15. November.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten.
Am Montag, 16. November, gibt es als „besonderes
Mittagsmenü“ Gänsekeule von der Martinsgans,
dazu Blaukraut und Knödel. Im Preis von 7,50 Euro
sind Suppe und Nachtisch inklusive. Anmeldung bis
spätestens Donnerstag, 12. November erforderlich.
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich einmal im
Monat um 19 Uhr zur Diskussion aktueller gesell-
schaftlicher Fragen. Mehr Informationen unter
� 51568. Aktuelles: „Kammermusik“ mit Irina Rass-
kasowa und Natalia Wächter am Donnerstag, 12. No-
vember, um 18 Uhr. Eintritt 7,50 Euro. „Wie funktio-
niert das Immunsystem“ – ein Vortrag von Heilprak-
tiker Wolfgang Redmann am Mittwoch, 18. Novem-
ber, um 19 Uhr. „Heimat, deine Sterne“ – unter die-
sem Motto veranstaltet „Dein Theater“ am Donners-
tag, 19. November, um 19 Uhr einen außergewöhnli-
chen Heimatabend. Norbert Elits schildert humorvoll
seine Ausbruchsversuche aus der schwäbischen Hei-
mat, berichtet über die Begegnungen auf dieser Reise
und führt ein Panorama merkwürdiger Szenerien
vor. Der Eintritt beträgt sieben Euro. „Tanztee“ mit
Manfred Götz am Dienstag, 24. November, um 15
Uhr in Zusammenarbeit mit dem Stadtseniorenrat.
„Novemberausflug“ zur Ausstellung der Eiszeit-
kunst in Stuttgart am Mittwoch, 25. November, um
13.15 Uhr. Nach der Führung durch die Ausstellung
ist eine gemeinsame Einkehr zum Kaffee in das Res-
taurant „Waldschlössle“ in Fellbach geplant. Abfahrt
um 13 Uhr am Forum Nord oder um 13.15 Uhr am Fo-
rum Mitte. Die Kosten für Busfahrt, Eintritt und Füh-
rung betragen 20 Euro. Anmeldung erforderlich.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ ist regelmäßig an fol-
genden Plätzen anzutreffen: mittwochs von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr in der Comeniusschule (nicht mehr in
der Badstraße); und donnerstags von 14 Uhr bis 17.30
Uhr in Beinstein auf dem „Hennaneschd“-Spielplatz
oder in der Beinsteiner Halle. Es wird gemeinsam ge-
bastelt, gespielt oder es werden Turniere veranstaltet
– jede Woche wechselt das Programm. Informationen
bei Maren Profke, � 98146212 (montags, mittwochs,
donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ startet in das
Winterhalbjahr mit abwechslungsreichen Wochenan-
geboten: montags immer von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im
„Pumphäusle“, Jugendtreff Neustadt, und dienstags
immer von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im Jugendtreff Heg-
nach am Hallenbad; mittwochs immer von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr im Hausaufgabenraum der Schiller-
schule Bittenfeld; von Donnerstag, 12. November, an
immer von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im Jugendtreff Ho-
henacker. Nähere Informationen auch bei Anja Gey-
er, � 98146216. – Die Angebote sind auch im Internet
unter www.waiblingen.de/Bildung und Erziehung/
Kinder- und Jugendförderung/Kinderangebote zu
finden.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-

len Kursen im Sekretariat unter � 07151 15611 oder
15654, Fax 562315 oder per E-Mail: info@musikschu-
le-unteres-remstal.de. „Informationsveranstaltung
über alle Musikschulangebote“ am Samstag, 14. No-
vember, von 14 Uhr bis 17 Uhr. Die Lehrkräfte für
Klavier, Gesang, Streich- und Blasinstrumente geben
einen Überblick zu den Kursinhalten. In der Max-
Eyth-Straße 25 wird zur gleichen Zeit der Popularbe-
reich mit Saxophon, Schlagzeug, E-Gitarre und E-
Bass vorgestellt. Ausprobieren, mitmachen und fra-
gen ist ausdrücklich erwünscht. Weiter können sich
Interessierte über die Grundlagen und Inhalte der
Kurse „Zwergenmusik“, „Rhythmik“ und „Musikali-
sche Grundausbildung“ für Kinder von zwei bis acht
Jahren informieren. „Kehre wieder, Allerliebste –
doch wohin?“. Ein Konzertabend mit spanischer und
französischer Kammermusik am Sonntag, 15. No-
vember, um 18 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen,
Welfensaal.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. „Frauen-

frühstück“ am Sonntag, 15. November, von 11 Uhr
bis 14 Uhr, „Hansche Mühle“ im Bürgermühlenweg
11. Ein Dankeschönbrunch für alle FraZ-Frauen, aber
auch eine Einladung für alle anderen Interessierte. –
Jährliche „Mitfrauenversammlung“ am Dienstag, 24.
November, um 20 Uhr mit Rechenschafts- und Kas-
senbericht. – „Wir hissen unsere Fahne: Nein zu Ge-
walt gegen Frauen“. Am Mittwoch, 25. November,
wird auf das Thema der Genitalverstümmelung bei
Frauen hingewiesen. Auch eine Betroffene kommt zu
Wort und erzählt über die frauenverachtende Praxis
der Verstümmelung und die daraus entstehenden
Konsequenzen.
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Seine schwäbische Herkunft beschäftigt den
gebürtigen Backnanger Nobert Eilts vom
„Dein Theater“ am Donnerstag, 19. November
2009, um 19 Uhr im Forum Mitte, der Begeg-
nungsstätte im Seniorenzentrum in der Blu-
menstraße 11. Heiter schildert er seine Aus-
bruchsversuche aus der heimatlichen Enge
und trifft dabei auf eigenwillige Landsleute,
die ebenfalls dem Wahnsinn schwäbischer
Normalität zu entrinnen suchten: den bei sei-
nen Flugversuchen abgestürzten Schneider
von Ulm, die Brüder Bückle, von denen Georg
sich für den Heiland hielt; Gustav Messner,
den Erfinder eines Flugfahrrads, das nie funk-
tionierte, und viele andere. Kenntnisreich lässt
Eilts ungezählte Erfinder, Dichter und Denker
Revue passieren und führt ein Panorama
merkwürdiger Szenerien vor. Der Eintritt kos-
tet sieben Euro.

Im Forum Mitte

Ausbruch aus der Heimat

Demnächst können wieder alle gesunden
Menschen im Alter von 18 Jahren bis 71 Jahren
zur Blutspende gehen. Erstspender dürfen
nicht älter als 59 Jahre sein. Der Personalaus-
weis ist mitzubringen. Am Dienstag, 24. No-
vember 2009, sind die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer des Waiblinger Ortsvereins
im Deutschen Roten Kreuz wieder von 14.30
Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerzentrum im Ein-
satz, um den Spendern die Blutentnahme so
angenehm wie möglich zu machen. Weitere In-
formationen zur Blutspende gibt es unter der
gebührenfreien DRK-Service-Hotline
0800 1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de.

Am 24. November

Nächster Blutspende-Termin

Schwanen ein. An diesem Abend wird nur das
Allerbeste aus der Plattenkiste von damals auf-
gelegt. Die musikalische Reise, zu der wie da-
mals gefeiert wird, geht über Pop, Wave, Disco
und NDW. Das Gastro-Team garantiert für
diese Zeitreise wie immer leckere Drinks. Ein-
tritt: 6 Euro.

Kabarett mit Hannes Ringlstetter
„Von einem anderen Stern“. Lieder, Geschich-
ten, Alltagskabarett von Hannes Ringlstetter
stehen am Samstag, 21. November, um 20 Uhr
auf dem Programm, das die Kulturbar Luna
und der Schwanen präsentieren. Hannes
Ringlstetter spielt in seinem neuen Solopro-
gramm Klavier, Gitarre, sich selbst und die
Anderen, und obendrein mit dem Publikum.

Menschenfreundliche Lieder, Anekdoten
und Ansichten über alltägliche Erscheinungen
und über Elvis, Kurt Cobauín und Mörtl Lug-
ner, Chopin oder Bach, Handwerker, Haus-
meister oder Besserwisser. Ein Programm zwi-
schen Franken, der Oberpfalz, Wien und dem
Mond. Ein musikalisch–selbstironischer
Abend zum Mitlachen, Mitschmunzeln und
Mitmachen. Karten im Vorverkauf zu 14 Euro
plus Gebühren, ermäßigt 12 Euro plus Gebüh-
ren unter www.luna-kulturbar.de, Abendkas-
se 17 Euro, ermäßigt 15 Euro.

te Aufarbeitung des Vorfalls entgleist mehr
und mehr und lässt die Elternpaare bald ihre
Erziehung und die Regeln des zivilisierten
Umgangs vergessen. Denn das Ganze ist nicht
so einfach: War der Junge, der handgreiflich
wurde, wirklich der Schuldige? Oder hat nicht
vielmehr das Opfer den Täter provoziert? Und
was hat das rüde Verhalten der beiden Jungs
am Ende mit der Ehe ihrer Eltern zu tun, mit
ihrem eigenen Verhalten? Aus Sticheleien wer-
den Wortgefechte, aus Streitereien Handgreif-
lichkeiten, und der Abend endet in einer
Wohnzimmerschlacht.

Mit messerscharfem Witz und bissigen Dia-
logen gelingt es der Erfolgsautorin Yasmina
Reza wieder einmal, die gutbürgerlich-intel-
lektuelle Gesellschaft in ihrem Mark zu treffen
und die Frage aufzuwerfen, ob es friedliche
Konfliktlösungen geben kann. Die Inszenie-
rung wurde von Publikum und Presse begeis-
tert aufgenommen – wegen des Stückes, we-
gen der Regie und wegen der schauspieleri-
schen Leistung. Eintritt: Vorverkauf 12 Euro
zuzüglich Gebühren, ermäßigt 9 Euro zuzüg-
lich Gebühren, Abenkasse 15 Euro, ermäßigt
12 Euro.

80er-Party mit dem „Ein DJ Team“
Auf eine Zeitreise lädt das „Ein DJ Team“ am
Freitag, 20. November, um 22 Uhr in den

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

Der Gott des Gemetzels
„Der Gott des Gemetzels“ von Yasmina Reza
steht mit dem Gastspiel Theater Ravensburg
am Freitag, 13. November 2009, um 20 Uhr auf
dem Programm. Ein bürgerliches Wohnviertel
in Paris: In einem kleinen Park streiten sich
zwei elfjährige Jungen. Am Ende schlägt der
eine mit dem Stock zu und der andere verliert
zwei Schneidezähne. Die beiden Elternpaare
möchte die Angelegenheit in gepflegter Wohn-
zimmeratmosphäre besprechen. Doch die in
sachlicher und toleranter Atmosphäre geplan-

Fledermäuse in der
Lindenschule
Die vom Aussterben bedrohte Fledermaus ist
den Kindern der Grundschulklassen drei und
vier von der Lindenschule Hohenacker An-
fang November leibhaftig näher gebracht wor-
den. Fledermaus-Kennerin Bausenwein vom

„Freundeskreis der Schlossfledermäuse Tübin-
gen“ lebt derzeit mit 38 Fledermäusen in ihrer
Wohnung. Sie vermittelte den jungen Schülern
Fakten, Geschichten und Erlebnisse mit Fle-
dermäusen. Der Förderverein der Lindenschu-
le hatte den Besuch gesponsert und so konnte
das Unterrichtsthema mit lebensnahen Eindrü-
cken anschaulicher dargestellt werden. Die

Kinder erfuhren, dass sich Fledermäuse zum
Beispiel in engen Kartons wohler fühlen als in
großen, sie konnten die Tiere streicheln und
ihre Spannweite von 45 Zentimetern bewun-
dern. Die Schüler waren fasziniert von der lan-
gen Zeit, welche die Fledermäuse zur täglichen
Hygiene verwenden – immerhin sechs bis acht
Stunden. Als Kamm und Bürste benutzen sie
ihre Füße. Die Fachfrau beschrieb Fressverhal-
ten, Intelligenz und Jagdverhalten.

„Wengerter“-Schüler legen in
ihrem neuen Weinberg Hand an
Die erste Weinlese im neuen Weinberg am Sö-
renberg in Waiblingen-Neustadt ist schon er-
folgreich beendet. Die Kinder der Klassen 5Ha
und 5Hb der Friedensschule sowie die Außen-
klasse der Fröbelschule Fellbach pflegen seit
Beginn des Schuljahrs 2009/2010 gemeinsam
den neuen Weinberg. Statt weißer Trauben
werden künftig rote Trauben geerntet und zu
einem vollmundigen Rotwein ausgebaut.
Schüler und Lehrer werden von Markus Heid
aus Fellbach fachmännisch angeleitet und wa-
ren hoch zufrieden, dass trotz Hagelschaden
die Ernte noch so reichlich ausgefallen war –
die Transportzuber mussten mehrfach ge-
wechselt werden. Zum Abschluss gab’s für die
fleißigen „Wengerter“-Schüler noch ein zünfti-
ges Vesper, das sie in der Sonne Ende Oktober
in vollen Zügen genießen konnten.

Aus dem Notizbüchle

Vorbildliche
Leistungen von
Bürgern auf
kommunaler
Ebene sollen öf-
fentlich belohnt
werden, denn sie
sind ein wichti-
ger Beitrag für
das Gemeinwohl

und das soziale Miteinander. Das Innenminis-
terium Baden-Württemberg schreibt daher ei-
nen Wettbewerb für kommunale Bürgeraktio-
nen aus, für den sich Personen oder Gruppen
bewerben können, die sich zum Beispiel im all-
gemeinen kommunalen Bereich, im sozialen
Bereich oder im kulturellen Bereich engagie-
ren. Bewerbungen mit den erforderlichen, aus-
sagekräftigen Unterlagen sollten bis spätestens
13. November 2009 an die Stadt Waiblingen,
Fachbereich Bürgerengagement, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen, gerichtet werden oder
per E-Mail an engagiert@waiblingen.de. Ge-
meinsam mit einer Stellungnahme wird die Be-
werbung fristgerecht bis 1. Dezember 2009
zum Regierungspräsidium weitergeleitet. Be-
wertet werden die Beweggründe, die Tätigkeit
und die Wirkung einer Bürgeraktion. Weitere
Informationen erhalten Interessierte im Inter-
net unter www.innenministerium.baden-wu-
erttemberg.de, Stichwort „Bürgeraktion“.

Fit fürs Ehrenamt
Ehrenamtlich Engagierte können an verschie-
denen Fortbildungskursen teilnehmen, die sie
fit machen fürs Ehrenamt. Das Angebot ist eine
Kooperation der Geschäftsstellen Bürger-
schaftliches Engagement der Städte Waiblin-
gen, Fellbach und Weinstadt sowie der Volks-
hochschule Unteres Remstal. Anmeldungen
nimmt die VHS unter � 95880-0 oder E-Mail
an info@vhs-unteres-remstal.de entgegen. Fol-
gende Kurse stehen zur Auswahl:
• „Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für Verei-
ne und Organisationen mit niedrigem Budget“
mit Jochen Beglau am Samstag, 14. November,
von 13 Uhr bis 17.30 Uhr in der VHS in Wein-
stadt, Schorndorfer Straße 22, Raum 23. Ge-
bühr: 15 Euro.
•„Vereinsmanagement mit EDV“ mit Sabine
Wais am Samstag, 21. November, von 9 Uhr bis
16 Uhr in der VHS, Raum 24. Gebühr: 49 Euro.
• „Vereinsmanagement“ mit Michael Fronz
am Samstag, 12. Dezember von 9.30 Uhr bis 13
Uhr in der VHS, Raum 20. Gebühr: 23 Euro.

Vorbildliche Leistungen belohnen

Bewerbungen bis
13. November

Energieagentur Rems-Murr im „Eisental“ informiert über energiesparendes Bauen

In Zeiten teurer Energie: Passivhaus-Wochen

An den Donnersta-
gen, 12. und 19. No-
vember, sind von 15
Uhr bis 19 Uhr Ener-
gieberater vor Ort,
die durch die Aus-
stellung führen und
auch einzeln beraten

und Tipps geben. Die Ausstellung ist Montag
bis Freitag von 9 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags
bis 19 Uhr und Samstag von 9 Uhr bis 16 Uhr
zugänglich.

In Verbindung mit dieser Ausstellung gibt
es am Samstag, 14. November, in der Energie-
agentur Vorträge zum Passivhaus: um 10 Uhr
geht es um die „Pelletkessel kleiner Leistung“,
um 11 Uhr um die „kontrollierte Wohnraum-
lüftung mit Wärmepumpe“, um 12 Uhr um die
„Warmwassererzeugung im Passivhaus“, um
14 Uhr um die „Planung und Umsetzung eines
Passivhauses“ und um 15 Uhr um die „Lebens-
qualität im Passivhaus“.

Was ist ein Passivhaus?
Ein Passivhaus ist nichts anderes als ein

ganz normales Haus – nur besonders warm
eingepackt. Anders ausgedrückt: Es ist die
konsequente Weiterentwicklung modernen
Bauens. In diesen Gebäuden ist der Heizwär-
mebedarf so gering, dass ohne Komfortverlust

Die Anforderungen an Energieeffizienz von Wohn- und Verwaltungsgebäuden
werden immer höher. Die neue Energieeinsparverordnung führt inzwischen zu
Dämmstoffdicken, die vor einigen Jahren noch unvorstellbar erschienen. Höhere
Energiepreise und die Klimaveränderungen durch den unbegrenzten Kohlendi-
oxidausstoß weisen den Weg zu noch besserer Dämmung. Die Energieagentur
Rems-Murr stellt das Passivhaus-Prinzip vor und lädt bis Donnerstag, 19. Novem-
ber 2009, in ihren Räumen in der Gewerbestraße 11 im Waiblinger Gewerbege-
biet „Eisental“ zu einer Ausstellung mit dem Titel „Energiesparend Bauen“ ein.

auf ein separates Heizsystem verzichtet wer-
den kann, denn eine Super-Wärmedämmung
umschließt das ganze Bauwerk praktisch wie
ein warmes Federbett. Kurz gesagt: Ein Passiv-
haus ist ein Gebäude, das „passiv“ von der
Sonne, von inneren Wärmequellen und von
zurückgewonnener Wärme behaglich warm
gehalten wird – deshalb benötigt es kein kon-
ventionelles Heizsystem mit Heizkörpern in
jedem Raum. Ein Passivhaus ist ein Gebäude,
in welchem die thermische Behaglichkeit allein
durch Nachheizen oder Nachkühlen des
Frischluftvolumenstroms, der für ausreichen-
de Luftqualität erforderlich ist, gewährleistet
werden kann – ohne dazu zusätzlich Umluft
zu verwenden. Ein Passivhaus benötigt im
Vergleich zum Niedrigenergiehaus etwa 75
Prozent weniger Heizenergie, im Vergleich zu
einem durchschnittlichen Bestandsgebäude
mehr als 90 Prozent weniger. Umgerechnet in
Heizöl kommt ein Passivhaus im Jahr mit we-
niger als 1,5 Litern pro Quadratmeter aus. Die-
se Einsparung erreicht das Passivhaus allein
durch seine beiden Grundprinzipien: Wärme-
verluste vermeiden und Wärmegewinne opti-

mieren. Das Passivhauskonzept kann heute bei
jedem Neubau umgesetzt und auch in der Alt-
baumodernisierung angewandt werden. Pas-
sivhäuser rechnen sich vom ersten Tag an.

Ergänzende Informationen zur Ausstellung
gibt es ebenfalls unter www.igpassivhaus.de.
Das Passivhaus-Institut Darmstadt hat einen
kurzen Einführungskurs ins Internet gestellt:
www.passivhaustagung.de/Passivhaus_D/.

Fragen beantwortet die Energieagentur un-
ter � 975173-0, E-Mail: info@ea-rm.de.

Kostenlose Beratungsstunden
Die Energieagentur Rems-Murr mit Sitz in der
Gewerbestraße 11 im „Eisental“ bietet regel-
mäßig kostenlose Sprechstunden an: mitt-
wochs und donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
und von 14 Uhr bis 17 Uhr. Drei Berater stehen
mit Geschäftsführer Uwe Schelling für Gesprä-
che zur Verfügung, um vorherige Anmeldung
unter � 975173-0, Fax 975173-19, E-Mail in-
fo@ea-rm.de, wird gebeten; das Büro ist mon-
tags bis donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr be-
setzt. Es handelt sich um eine neutrale und
kostenlose Erstberatung zu technischen Mög-
lichkeiten und Förderprogrammen.

Die Energieagentur ist zu Fuß vom Alten
Postplatz in zehn Minuten zu erreichen; auch
mit der Buslinie 216 vom Bahnhof aus; mit
dem Pkw über die L 1193, Ausfahrt „Eisental“,
dann den Schildern „PEC“ folgen, sie befindet
sich im gleichen Gebäude. Im Internet:
www.energieagentur-remsmurr.de.

Seniorenrat der Stadt

Lernen ist Leben
Lernen bis ins hohe Alter ist
nicht nur möglich, sondern
sogar notwendig. „Lernen
ist Leben“ lautet deshalb der
Vortrag der Autorin Monica
Fauss am Donnerstag, 12.

November 2009, um 17 Uhr in der Stadtbüche-
rei am Alten Postplatz. Karten zu dieser Ge-
meinschaftsveranstaltung der Stadtbücherei
und des Stadtseniorenrats gibt es zu drei Euro
in der Bücherei, � 5001-322, sowie an der
Abendkasse.

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe ist am Samstag, 14.
November, remsaufwärts nach Kernen-Rom-
melshausen unterwegs. Start ist um 9.30 Uhr
am Bürgerzentrum, eine Mittagsrast ist im
„Römerhof“ geplant. Die neuen Wanderpro-
spekte für das Jahr 2010 liegen schon jetzt im
Rathaus, bei den Ortschaftsverwaltungen so-
wie bei der Touristinformation aus. Informa-
tionen bei Erich Tinkl, � 21771.

Organspende rettet Leben
In einem Vortrag mit anschließender Diskussi-
on beleuchten am Dienstag, 24. November, um
18.30 Uhr Prof. Werner Lauchart und Dr. Die-
ter Hummel das Thema „Nierentransplantati-
on“. Sowohl die Betreuung nach einer Trans-
plantation als auch die Erfahrungen von Pa-
tienten gehören zu dieser Veranstaltung im
Welfensaal des Bürgerzentrums. Der Eintritt
ist frei, eine Voranmeldung bei der FBS, Kurs-
nummer 50514, unter � 51583 oder � 51678 je-
doch erforderlich. Die Veranstaltung wird in
Kooperation mit der FBS und der AOK Lud-
wigsburg/Rems-Murr angeboten.

Patienten-Verfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich bei der Hospizstiftung
Rems-Murr, Theodor-Kaiser-Straße 33 in
Waiblingen, � 9591950, beraten lassen; sie ist
immer dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr geöff-
net, eine Anmeldung ist in allen Fällen erfor-
derlich. In den Ortschaftsverwaltungen gibt es
jeweils donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr Be-
ratungen. Die nächsten Termine: am 19. No-
vember in Bittenfeld, am 26. November in
Hegnach und am 3. Dezember in Neustadt.

Die Verringerung des Ausstoßes von Kohlen-
dioxid bei der Erzeugung von Strom und Wär-
me ist das Ziel der Stadtwerke Waiblingen.
Waiblingen „solar“ und die Abteilung Umwelt
der Stadtverwaltung laden am Mittwoch, 18.
November 2009, um 19.30 Uhr zu einem Vor-
trag mit anschließender Diskussion ins WN-
Studio des Bürgerzentrums ein. Dort gibt Dr.
Manfred Reister, Technischer Prokurist der
Stadtwerke Waiblingen, einen Überblick zur
bereits vorhandenen Nutzung regenerativer
Energieformen und dem Einsatz von Block-
heizkraftwerken. Außerdem liefert dieser
Abend eine Ausblick auf künftige Vorhaben.
Der Eintritt ist frei.

Vortrag und Diskussion

Erneuerbare Energien
in Waiblingen

Als Schmuck für die städtischen Plätze
und Rathäuser sucht die Stadt Waiblin-
gen rechtzeitig vor der Adventszeit
Christbäume. Die Bäume sollten gut er-
reichbar im Vorgarten oder an einer Zu-
fahrtsstraße innerhalb des Stadtgebiets
stehen. Wer einen Weihnachtsbaum ab-
geben möchte, kann sich beim städti-
schen Betriebshof, Stephan Ropertz, un-
ter � 07151 5001-9032 oder per E-Mail an
stephan.ropertz@waiblingen.de melden.

Für städtische Plätze

Christbäume gesucht

Die „Schutzgemeinschaft Deutscher Wald“
lädt im Rems-Murr-Kreis von 15. bis 21. No-
vember 2009 zu verschiedenen Veranstaltun-
gen ein. Am Dienstag, 17. November, steht im
Bürgerhaus Hohenacker um 19 Uhr der Vor-
trag mit Diskussion: „Willkommen Wolf! –
oder bleib’ wo du bist?“ auf dem Programm.
Der russische Wolfsforscher Vladimir Bologov
berichtet an diesem Abend von seinen Erfah-
rungen mit Wölfen und über Methoden zum
Schutz von Haustieren. Dieser Abend bietet
eine Diskussionsplattform für Naturschützer,
Jäger, Landwirte und für alle an der Natur In-
teressierten. Der Eintritt ist frei. Informationen
gibt es bei der Schutzgemeinscahft Deutscher
Wald Rems-Murr, Jägerstraße 31, 71566 Alt-
hütte-Waldenweiler, � 07183 959590, E-Mail:
Reinhold.Sczuka@t-online.de, im Internet:
www.sdw-bw.de.

Gesprächsforumfür Naturfreunde

Der Wolf fasziniert

Die Beruflichen Gymnasien des Rems-Murr-
Kreises laden am Mittwoch, 18. November
2009, zu einer Informationsveranstaltung in
die Steinbeisstraße 4, neue Sporthalle, ein. Der
Nachmittag richtet sich vor allem an Interes-
senten der Abgangsklassen der Realschulen,
der Werk-Realschulen und der neunten Klas-
sen der Gymnasien. Von 16 Uhr an gibt es über
das Technische Gymnasium Einzelheiten zu
erfahren, von 17 Uhr an über das Ernährungs-
wissenschaftliche Gymnasium und um 18 Uhr
sind Informationen zum Wirtschaftsgymnasi-
um erhältlich.

Berufliche Gymnasien laden ein

Info-Veranstaltung

Eine Disco für Tee-
nies im Alter von
zehn Jahren bis 14
Jahren veranstaltet
ein Team der Abtei-
lung Kinder- und
Jugendförderung
der Stadt Waiblin-

gen am Freitag, 20. November 2009, im
Jugendtreff Hohenacker. Von 18 Uhr
bis 21 Uhr bleibt kein Musikwunsch of-
fen, denn die Besucher können ihre ei-
genen CDs mitbringen. Die Veranstal-
ter weisen jedoch darauf hin, dass nur
Original-CDs mitgebracht werden dü-
fen – Downloads und selbstgebrannte
CDs sind nicht gestattet. Der Eintritt
zur Disco kostet 50 Cent; Getränke und
kleine Speisen sind günstig zu haben.

In Hohenacker

Tenniedisco im Jugendtreff

„Grenzen setzen, for-
dern und wünschen,
Ziele festlegen“ ist der
Titel des Seminars für
Frauen am Samstag, 14.
November 2009, von 9

Uhr bis 16 Uhr in Waiblingen. Es wird um ver-
bindliche Anmeldungen beim Frauenrat der
Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen, Fax 07151 5001-589, E-Mail an
frauenrat@waiblingen.de, gebeten, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. Dr. Natascha Rosel-
len leitet das Seminar. Der Teilnehmerbeitrag
beträgt 25 Euro; darin enthalten ist ein Mittags-
imbiss. Im Kurs geht es darum, einen klaren
Ausdruck unserer selbst in Wünschen, Forde-
rungen und bei Grenzen zu setzen. Wie Frauen
sicher und bestimmt reden, lässt sich auspro-
bieren und lernen. Grenzen zu setzen, kann
fair und konstruktiv geschehen, ohne dass frau
ein schlechtes Gewissen bekommt oder der
oder die andere grollt.

Beim Herbstseminar des Frauenrats

Lernen, Grenzen zu setzen

Grablichter, Sträuße, Gestecke – auch auf dem
Friedhof ist nichts vor Langfingern sicher. Be-
sonders zwischen „Allerheiligen“ und den
Weihnachtstagen machen sich Diebe zwischen
den Gräbern zu schaffen. Immer wieder wird
von entwendeten Grablaternen, Vasen und
Pflanzen, die von den Gräbern oder aus Scha-
len verschwinden, berichtet. Den Tätern auf
die Schliche zu kommen geschweige denn, sie
in flagranti zu erwischen, scheint indes kein
Leichtes. Der Friedhof ist von 8 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit für Besucher geöff-
net, und Menschen, die Schalen, Laternen oder
Pflanzen mit sich führen, bieten kein unge-
wöhnliches Bild. Viel schwerer als der mate-
rielle Verlust wiegt für die Bestohlenen die
Fassungslosigkeit, wenn etwas vom Grab ihrer
Lieben gestohlen wurde.

Diebstahl auf Friedhöfen ist aber kein Kava-
liersdelikt und sollte angezeigt werden. Nur so
kann ein Ermittlungsverfahren unter anderem
wegen Diebstahl, Störung der Totenruhe und
gemeinschädlicher Sachbeschädigung gegen
die Täter eingeleitet werden. Friedhofsbesu-
cher, die verdächtige Umstände beobachten,
sollten die Personen ansprechen oder umge-
hend die Polizei informieren. Ansprechpartner
ist auch die Abteilung Grünflächen und Fried-
höfe bei der Stadtverwaltung Waiblingen, �
07151 5001-222.

Langfinger anzeigen

Selbst Gräber vor Diebstahl
nicht gefeit

„Forza Pulcini“ ist der Name des vierteiligen
Kursangebots für italienische Eltern mit Kin-
der bis zum Alter von anderthalb Jahren, zu
dem die Italienisch-Katholische Gemeinde in
Kooperation mit der Familienbildungsstätte,
dem Mehrgenerationenhaus, von Samstag, 14.
November 2009, an in die Karlstraße 10 ein-
lädt. Jeweils samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr
geben die Referentinnen und Referenten Infor-
mationen und Ratschläge zur Entwicklung
und Gesundheit der Kinder, zur Ernährung,
Erziehung sowie zur Gestaltung des Alltags.
Außerdem werden in diesem Kurs Fragen der
Eltern beantwortet. Auch Großeltern, Freunde,
Bekannte sind willkommen. Bei Bedarf wird
der Kurs in Deutsch und in Italienisch angebo-
ten, ein für diesen Kurs konzipiertes Begleit-
buch ist ebenfalls in zwei Sprachen verfasst.
Die Kursteilnehmer erhalten zum Abschluss
eine Urkunde. Das Angebot ist ein Beitrag zum
Integrationskonzept der Stadt Waiblingen.

Informationen zu den Kursen gibt es bei den
Leiterinnen unter � 0711 93342724, � 9862009
sowie bei der FBS unter � 51583 und � 51678,
unter den Nummern der FBS sind auch An-
meldungen zu dem von der Italienisch-Katho-
lischen Gemeinde Waiblingen-Kernen-Wein-
stadt, der Katholischen Erwachsenenbildung
und der Caritas Rems-Murr angebotenen Kurs
möglich. Der „Stärke-Gutschein“ im Wert von
40 Euro, den die jungen Eltern mit der Geburt
ihres Nachwuchses von der Stadt erhalten ha-
ben, kann für dieses Kursangebot verwendet
werden. Der „Stärke-Gutschein“ ist Teil des
Landesprogramms „Stärke“, das im Internet
unter www.kvjs.de/Jugendhilfe/STÄRKE ab-
gerufen werden kann.

Kurs für junge italienische Eltern

„Forza Pulcini“ – „Auf, Küken!“

Wer sich an der
Entwicklung einer
Jugendfarm in
Waiblingen beteili-
gen möchte, ist am
Freitag, 13. Novem-
ber 2009, um 20 Uhr
in der Lunabar des
Kulturhauses
Schwanen, Win-
nender Straße 4,
richtig. Der Förder-

verein lädt zu einem Stammtisch nicht
nur alle Mitglieder ein, sondern auch
solche, die Mitglied werden möchten,
oder aber Interessierte, die das Vorha-
ben unterstützen wollen. Vorstellungen
sollen ausgetauscht und das gemeinsa-
me Gespräch gepflegt werden.

Jugendfarm in Waiblingen

Trägerverein tagt
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Bei der Stadt Waiblingen sind sofort Stel-
len für

Betreuungskräfte/
Unterstützung
als Springer
für die städtischen Kindertageseinrich-
tungen zu besetzen.

Eine pädagogische Ausbildung wäre von
Vorteil.

Die Anstellung erfolgt auf Basis einer ge-
ringfügigen Beschäftigung, zunächst be-
fristet auf ein Jahr.

Wir wünschen uns verantwortungsbe-
wusste, engagierte und flexible Mitar-
beiter oder Mitarbeiterinnen, die in der
Arbeit in wechselnden Einrichtungen mit
verschiedenen Betreuungsformen eine
interessante Herausforderung für sich se-
hen und die sich in die jeweiligen Teams
einfinden können.

Wir bieten gute Arbeitsbedingungen
und gewährleisten pädagogische Fach-
begleitung.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunter-
lagen bis zum 16. November 2009 an den
Fachbereich Personal und Organisation
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Auskünfte gibt es bei
der Abteilung Kindertageseinrichtun-
gen, Erika Schwiertz, � 07151 5001-315
oder Friedhilde Frischling, � 07151 5001-
312.

Aufforderung zur
Steuerzahlung
Am 15. November 2009 werden zur Zahlung
fällig:
• die vierte Grundsteuerrate für das Jahr 2009
• die vierte Gewerbesteuervorauszahlungsra-
te für das Jahr 2009
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-
nigen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe der
Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie zuletzt
ergangenen Grundsteuerjahresbescheid er-
sichtlich. Bitte beachten Sie dabei, dass die
Stadt Waiblingen Jahresbescheide nur erstellt,
wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2008 verkauft haben: Bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung
gegenüber der Stadt so lange bestehen bleibt,
bis vom Finanzamt von Amts wegen die Zu-
rechnungsfortschreibung durchgeführt ist und
die Stadt daraufhin einen Abgangsbescheid er-
stellen kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjahres.
Die zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurückerstat-
tet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt ergan-
genen Abrechnungsbescheid oder einem nach-
folgenden besonderen Vorauszahlungsbe-
scheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die recht-
zeitige Entrichtung der Steuerzahlung erin-
nert. In diesem Zusammenhang wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei verspä-
teter Zahlung des Steuerbetrages die gesetzli-
chen Säumniszuschläge nach § 240 Abgaben-
ordnung (AO) angesetzt und eingezogen wer-
den müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen, auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens 3 Tage
vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt Waib-
lingen oder den Ortschaftsverwaltungen ein-
gegangen sein. Die rechtzeitige Bezahlung ei-
nes Steuerbetrages setzt voraus, dass der Zah-
lungseingang am Fälligkeitstag dem Konto der
Kasse wertmäßig gutgeschrieben wurde. Die
Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht erfolgt –
eine Einzugsermächtigung zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende Konten
vorgenommen werden – Bitte geben Sie Ihr Bu-
chungszeichen an:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems e.G.
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

Waiblingen, 4. November 2009
Fachbereich Finanzen, Abteilung Kasse

Abbuchung der Grundsteuer
Die vierteljährliche Zahlung der Grundsteuer
kann zugunsten einer Jahreszahlung zum 1.
Juli jeden Jahres geändert werden. Anträge auf
die bequeme Jahreszahlung können bis 30. No-
vember für das Folgejahr gestellt werden.
• per Post: Postfach 1751, 71328 Waiblingen
• Fax: 07151 5001-191
• E-Mail: steueramt-wn@waiblingen.de
Waiblingen, im November 2009
Abteilung Steuern und Abgaben
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Verkauf von Blumen
und Grabschmuck
Nach den Bestimmungen des Ladenöffnungs-
gesetzes Baden-Württemberg und des Geset-
zes über die Sonn- und Feiertage in der derzeit
gültigen Fassung ist im November und De-
zember 2009 folgendes zu beachten: Verkaufs-
stellen, in denen in erheblichem Umfang Blu-
men verkauft werden, dürfen an Sonn- und
Feiertagen für die Dauer von insgesamt höchs-
tens drei Stunden geöffnet sein. Solche Ver-
kaufsstellen dürfen an folgenden Tagen für die
Dauer von sechs Stunden geöffnet werden:
• „Volkstrauertag“, 15. November
• „Totengedenktag“, 22. November
• 29. November, „1. Advent“
Waiblingen, im November 2009
Abteilung Ordnungswesen

Die Stadt Waiblingen vermietet an der
Korber Straße auf Höhe der Einmündung
der Fußwege zum „Nachtigallenweg“
bzw. „Am Kätzenbach“

Pkw-Stellplätze
Die monatliche Miete beträgt 20 Euro.
Informationen gibt es bei der Abteilung
Grundstücksverkehr, � 07151 5001-393
(vormittags), Fax 07151 5001-484, E-Mail
an grundstuecksverkehr@waiblingen.de.

Gewerbeanzeigen:
An-, Um- oder Abmeldungen
Gewerbeanzeigen wie An-, Um- oder Abmel-
dungen können bei der Stadt Waiblingen,
Fachbereich Bürgerdienste, Bürgerbüro, Rat-
haus, Ebene 3, Eingangsbereich, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen, � 07151 5001-111, Tele-
fax 07151 5001-401, E-Mail: buergerbue-
ro@waiblingen.de, vorgenommen werden.
Öffnungszeiten: Mo, Mi von 7.30 Uhr bis 17
Uhr, Di, Fr von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Do von
7.30 Uhr bis 18.30 Uhr und Sa von 9 Uhr bis 12
Uhr. Gewerbeanzeigen können sein

Gewerbeanmeldung: Bei Beginn eines Ge-
werbes in Waiblingen, dies gilt für selbststän-
dige Gewerbetreibende, eine Zweigniederlas-
sung oder eine unselbstständige Zweigstelle
sowie bei Eintritt in eine Personengesellschaft
(GbR, OHG, KG). Wer ein erlaubnispflichtiges
Gewerbe (z. B. Makler-, Baubetreuer-, Taxen-
gewerbe) oder ein Handwerk betreiben will,
hat bei der Anzeige die entsprechende Erlaub-
nis nachzuweisen bzw. die Handwerkskarte
vorzulegen.

Gewerbeummeldung: Bei Verlegung eines
stehenden Gewerbes innerhalb des Stadtge-
biets Waiblingen sowie der Wechsel/Ände-
rung der gewerblichen Tätigkeit.

Gewerbeabmeldung: Bei Aufgabe eines Ge-
werbes bzw. bei Verlegung in einen anderen
Meldebezirk sowie der Austritt aus einer Per-
sonengesellschaft (GbR, OHG, KG).

Gebühren je Anzeige: 20 Euro. Rechtsgrund-
lagen sind die §§ 14 und 55 c GewO.
Waiblingen, im Novmeber 2009
Fachbereich Bürgerdienste

Jede Woche in allen Haushalten

Schutz der Sonn- und Feiertage
Nach den Bestimmungen des Gesetzes über
die Sonn- und Feiertage in der derzeit gültigen
Fassung ist im Monat November 2009 zu be-
achten: „Volkstrauertag“, 15. November;
„Buß- und Bettag“, 18. November: Öffentliche
Tanzunterhaltungen sowie Tanzunterhaltun-
gen von Vereinen und geschlossenen Gesell-
schaften in Wirtschaftsräumen sind von 3 Uhr
bis 24 Uhr verboten.
Totengedenktag, 22. November, ist der Be-
trieb von Spielhallen verboten. Von 3 Uhr an
sind verboten:
• öffentliche Veranstaltungen in Räumen mit

Schankbetrieb, die über den Schank- und
Speisebetrieb hinausgehen,

• sonstige öffentliche Veranstaltungen, so-
weit sie nicht der Würde des Feiertags
oder einem höheren Interesse der Kunst,
Wissenschaft oder Volksbildung dienen,

• öffentl. Sportveranstaltungen bis 13 Uhr
• öffentl. Tanzunterhaltungen sowie
• Tanzunterhaltungen von Vereinen und ge-

schlossenen Gesellschaften in Wirtschafts-
räumen.

Waiblingen, im November 2009
Abteilung Ordnungswesen

lungnahmen abgegeben werden, können An-
regungen vorgebracht und Einwendungen
geltend gemacht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag
nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (An-
trag auf Normenkontrolle) unzulässig ist, so-
weit mit dem Antrag Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend
gemacht werden können (§ 47 Abs. 2 a Verwal-
tungsgerichtsordnung). Nach Ablauf dieser
Frist abgegebenen Stellungnahmen können bei
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan
gem. § 4a Abs. 6 BauGB unberücksichtigt blei-
ben.

Für ausführlichere Informationen steht
Christine Schwarz unter � 07151 5001-546 zur
Verfügung.
Waiblingen, 6. November 2009
Fachbereich Stadtplanung

die Örtlichen Bauvorschriften und die Begrün-
dung einschließlich Umweltbericht sowie die
wesentlichen bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen (Naturschutz, Land-
schaftspflege, Bodenschutz, Geotechnik) zum
Bebauungsplan werden in der Zeit von 23. No-
vember bis 22. Dezember 2009, je einschließ-
lich, während der allgemeinen Dienststunden
(Mo, Di, Mi von 7.30 Uhr bis 16 Uhr, Do von
7.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Fr von 7.30 Uhr bis
12.30 Uhr) beim IC Bauen im Marktdreieck,
Kurze Straße 24, 2. OG, Foyer, öffentlich auslie-
gen. So erreichen Sie das Baudezernat: S-Bahn
S2, S3 – BF Waiblingen; Bus z. B. 208, 207 oder
15 Min. Fußweg; Pkw z. B. Marktgarage.

Folgende umweltbezogenen Informationen
sind darüber hinaus verfügbar:
• Schallimmissionsprognose
• Avifaunistisches Gutachten/Grünord-

nungsplan
Während der Auslegungsfrist können Stel-

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 22. Oktober 2009 dem Be-
bauungsplanentwurf und dem Entwurf zur
Satzung über die Örtlichen Bauvorschriften
„Kleines Feld“, Planbereich 04.03, Gemarkung
Waiblingen, zugestimmt. Die genaue Abgren-
zung des Bebauungsplanentwurfs und des
Entwurfs zur Satzung über die Örtlichen Bau-
vorschriften ist aus dem maßgebenden Lage-
plan ersichtlich, in dem die Grenze des räumli-
chen Geltungsbereichs schwarz gestrichelt
umrandet ist. Der Bebauungsplanentwurf und
der Entwurf zur Satzung über die Örtlichen
Bauvorschriften besteht aus dem Lageplan mit
Textteil des Fachbereichs Stadtplanung der
Stadt Waiblingen vom 15. Juni 2009. Dem Be-
bauungsplanentwurf ist die Begründung ein-
schließlich Umweltbericht vom 15. Juni 2009
beigefügt.

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
planentwurf, der Entwurf zur Satzung über

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Kleines Feld“ – Auslegungsbeschluss

Informationen für Straßenanlieger zum Winterdienst

Das „Wer“, „Wie“ und „Wann“
beim Räumen und Streuen

Was muss geräumt und gestreut werden? –
Grundsätzlich gilt, dass der Gehweg entlang
der Grundstücksgrenze von Schnee geräumt
werden muss. Ist auf beiden Straßenseiten kein
Gehweg vorhanden, muss ein mindestens ein
Meter breiter Streifen am Straßenrand geräumt
werden. In diesem Fall ist darauf zu achten,
dass der geräumte Streifen an den vom Nach-
barn anschließt, damit der Fußweg durchgän-
gig begehbar ist. Zu den Gehflächen im Sinne
der städtischen Räum- und Streupflichtsat-
zung gehören auch die Fußgängerzonen und
verkehrsberuhigten Bereiche. In der Fußgän-
gerzone der Innenstadt räumen und streuen
die Mitarbeiter des Betriebshofs eine Fahr-
bahnbreite in der Zonenmitte. Die jeweiligen
Anlieger sind verpflichtet, eine Verbindung
zur geräumten Fläche herzustellen.

Wer muss räumen?
Die Räum- und Streupflichtsatzung der Stadt
Waiblingen (im Internet unter www.waiblin-
gen.de) verpflichtet die Haus- und Grund-
stückseigentümer und deren Mieter zum Räu-
men und Streuen. Sind mehrere Parteien in ei-
nem Haus, so müssen sich diese absprechen,
wer den Winterdienst übernimmt.

Die Räum- und Streupflicht stellt eine Ver-
kehrssicherungspflicht dar, deren Verletzung
haftungsrechtliche Folgen nach sich ziehen
kann. Stürzt und verletzt sich ein Fußgänger,
weil der Anlieger nicht geräumt und gestreut
hat, kommen unter Umständen Schadenser-
satz- und Schmerzensgeldforderungen auf den
Anlieger zu.

Bis wann und wie muss geräumt sein?
Die Gehwege müssen werktags bis 7 Uhr und
sonn- und feiertags bis 9 Uhr geräumt und ge-
streut sein. Bei starkem Schneefall oder Eisglät-
te muss das Räumen und Streuen wiederholt
werden. Die Pflicht endet um 21 Uhr.

Der geräumte Schnee sollte zwischen Fahr-
bahn und Gehweg angehäuft werden, wenn
sonst kein Platz vorhanden ist. Bitte den
Schnee nicht auf die Fahrbahn werfen, da er
sonst von den Räumfahrzeugen der Stadt wie-
der auf den Gehweg zurückgedrückt wird.
Nach Möglichkeit sollten bei einsetzendem
Tauwetter die Straßeneinlaufschächte freige-
macht werden. Der Einsatz von Streusalz ist
grundsätzlich verboten, weil es in vielfacher
Hinsicht umweltschädlich ist. Nur bei Eisre-
gen darf ausnahmsweise mit Salz gestreut wer-
den, wobei der Einsatz so gering wie möglich
zu halten ist. Ansonsten sind abstumpfende
Materialien, wie Sand, Splitt oder Asche zu
verwenden. Diese Materialien gelten nicht als
Verschmutzung im Sinne der Polizeiverord-
nung. Sie dürfen daher bis zum Frühling lie-
gen bleiben und müssen nicht gleich nach der
ersten Schneephase weggekehrt werden. Das
spart Streumaterial und vermindert die Müll-
menge.

Informationen gibt es bei der Abteilung Ord-
nungswesen der Stadt Waiblingen, � 5001-
152, oder E-Mail: ordnungswesen@waiblin-
gen.de. Dort ist auch eine Ausfertigung der
Streupflichtsatzung erhältlich.
Waiblingen, im November 2009
Fachbereich Bürgerdienste

Die kalte Jahreszeit ist angebrochen und rasch können die Temperaturen den
Gefrierpunkt erreichen. Dann gilt es, die Straßen und Wege vom gefrorenen Nie-
derschlag zu befreien, um den Passanten eine gefahrlose Nutzung zu ermögli-
chen.

Zwangsversteigerungen
Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 16. Dezember 2009, um 14 Uhr im
Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstra-
ße 23, 70372 Stuttgart, Saal 2, der im Grund-
buch von Waiblingen-Neustadt eingetragene
Grundbesitz der Gemarkung Neustadt öffent-
lich versteigert werden:

Blatt 4 152 BV Nr. 1, Flst. 2876/15, Boschstra-
ße, Gebäude- und Freifläche, 13 a 74 m2 (ein-
bis dreigeschossiges Gewerbeanwesen, beste-
hend aus Tiefgarage, Halle, Büros und Woh-
nung, Baujahr 2002, lt. Gutachten sind die für
Büronutzung vergesehenen Flächen im 1. und
2. OG noch im Rohzustand bzw. Ausbaustadi-
um)*.

Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde
am 6. März 2008 in das Grundbuch eingetra-
gen. Der Verkehrswert  wurde  gemäß  § 74 a
Abs.  5 ZVG auf 1 015 000 Euro festgesetzt.

Weitere Informationen im Internet unter
http://www.zvg.com. *= Die Angaben in
Klammern sind ohne Gewähr.

Es ergehen die folgenden Aufforderun-
gen: Ist ein Recht im Grundbuch nicht oder
erst nach dem Versteigerungs-Vermerk einge-
tragen, muss der Berechtigte es anmelden, be-
vor das Gericht im Versteigerungs-Termin
zum Bieten auffordert; er hat das Recht glaub-
haft zu machen, wenn der Gläubiger der An-
meldung widerspricht. Andernfalls wird das
Recht im geringsten Gebot nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungs-Er-
löses erst nach dem Anspruch des Gläubigers
und den übrigen Rechten befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem
Termin eine Berechnung der Ansprüche – ge-
trennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten –
einzureichen und den beanspruchten Rang
mitzuteilen. Der Berechtigte kann dies auch
zur Niederschrift der Geschäftsstelle erklären.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des
Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht,
muss das Verfahren aufheben oder einstweilen
einstellen lassen, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Andernfalls tritt für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstands.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Verstei-
gerungstermin für ein Gebot Sicherheitsleis-
tung verlangt werden. Die Sicherheit ist in der
Regel in Höhe von zehn Prozent des festge-
setzten Verkehrswerts zu leisten. Sicherheits-
leistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt
sein.

Einsichtnahme in Gutachten ist während der
Dienstzeiten an der Infotheke des Amtsge-
richts Stuttgart-Bad-Cannstatt, Badstraße 23,
70372 Stuttgart, möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 13. Oktober 2009
Amtsgericht

Im stadtnahen Raum haben es Wildtie-
re wie Rehe, Hasen und Wildenten be-
sonders schwer und sind auf die Rück-
sichtnahme durch Hundehalter ange-
wiesen. Zum Schutz der Wildbestände
und zum Erhalt der artenreichen Fauna
bittet die Stadt Waiblingen daher die
Hundebesitzer, im Wald auf den We-
gen zu bleiben; darauf zu achten, dass
der Hund im Einzugsbereich bleibt und
auf Zuruf zurückkommt, andernfalls ist
das Tier an die Leine zu nehmen; inner-
halb von Natur- und Landschafts-
schutz-Gebieten ist der Hund an der
Leine zu führen. Jungtiere dürfen nicht
berührt werden; es wird riskiert, dass
sie sonst nicht mehr von den Eltern an-
genommen werden. Der Nachwuchs
wurde in der Regel nicht von der Mut-
ter verlassen, sondern wird in regelmä-
ßigen Abständen gesäugt. Ein Jagdauf-
seher kann nach dem Landes-Waldge-
setz für Baden-Württemberg einen
Hund töten, wenn dieser erkennbar
Wild nachstellt und es gefährdet.
Waiblingen, im Oktober 2009
Fachbereich Bürgerdienste

Hunde im Wald
an die Leine!


